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1. Tarifrunde 1992 

1.1 Rahmenbedingungen 

Daß die Tarifbewegungen 1992 hart und konfliktorisch werden würden, war angesichts 
der gegebenen Rahmenbedingungen zu erwarten. Nach einer erlolgreichen Tarifrunde 
1991, die zuansehnlichen Tarifabschlüssen von 6,6 vH und einer durchschnittlichen 
Steigerung der Tarifverdienste gegenüber'dem Vorjahr um 6,1 vH geführt hatte, mußten 
Arbeitnehmerinnen und Gewerksctiaften feststellen, daß diese durch zunehmende Preis-

. ' 
. . 

steigerung, Steuer- und Gebührenerhöhungen, durch gestiegene Sozialversicherungs-
. . . 

beiträge und durch den "Solidaritätszuschlag" zur Lohn- und Einkommensteuer weit-
gehend wieder auf gezehrt wurde. Insbesondere die Belastung mit den Kosten der deut­
schen Einheit wurde als einseitig und sozial ungerecht empfunden. Die Erwartungshal­
tung der Mitglieder war daher auf eine erneute kräftige Anhebung der Löhne und Ge­
hälter gerichtet. Dies schien ihnen auch wirtschaftlich vertretbar, da in vielen Branchen 
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noch glänzende Bedingungen herrschten, die nicht zuletzt aus dem durch die deutsche 
Einigung ausgelösten Sonderboom herrührten. 

Aus Arbeitgebersicht bot sich dagegen ein ganz anderes Bild: Bereits die .Abschlüsse 
des Jahres 1991 hatten, insbesondere im Metallbereich, zu heftiger und anhaltender Kri­
tik in den Verbänden geführt, die offenkundig über das Normalmaß alljährlicher Unzu­
friedenheit nach Tarifrunden deutlich hinausging. Die Arbeitgeberverbändf begannen 
daher bereits im Spät�mnmer des Jahres 1991 mit einer langfristig angeleg�en Kampa'­

gne für eine "Wende" in der Tarifpolitik. Aktuell ging es darum, die "F�hler" der Ta:. 

rifrunde 1991 zu venneiden und angesichts der abflachenden Konjunktur den Druck auf 
die Gewinnentwicklung möglichst gering zu halten.· Mittelfristig war uncl is� il,1r Ztel, 
den "Erfordernissen"_ des EG-Binnenmarkts Rechnung, zu tragen und den sich ver­
schärfenden Wettbewerbsbedingungen durch eine Begrenzung der Lohnkosten zü be­
gegnen. Eine Orien�erung der Tarif abschltisse an der Produktivitätsentwicklurtg ist 
seitdem die offizielle Leitlinie z.B. der Metallarbeitgeber. 

Die gesamtwirtschaftliche Situation deutete zu Beginn der Tarifrunde auf eine merkli­
che Abschwächung hin. Das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts hatte sich von 4,9 
vH im 1. Halbjahr auf 2,6 vH verlangsamt. Für 1992 rechnete man allgemepi nur noch 
mit einem realen Wirtschaftswachstum von 1,5 bis 2 vH,' die Verbraucherpreise sollten 
sich voraussichtlich um 4 vH (gegenüber 3,5 vH in 1991) erhöhen. In dieser Situation 
rieten die Wirtschaftsforschungsinstitute und der Sachverständigenrat, massiv unter­
stützt von der Bundesbank, zu niedrigen Tarifabschlüssen, z.T. wurden 4 vH als maxi-
male Obergrenze empfohlen. 1. 

Auch die Bundesregierung griff frühzeitig und weit über das gewohnte Maß hinaus in 
. i 

die öffentliche Diskussion ein und brachte durch ihren damaligen Bundeswirt-
schaftstninister Möllemann Abschlüsse mit einer Vier vor dem Komma ins Gespräch. 
Hintergrund war vorrangig nicht nur die Sorge um die Belastung der öffentlichen Kas­
sen durch zu hohe Tarifvereinbarungen im öffentlichen Dienst, sondern zugleich auch 
die Absieh� das "Anspruchsdenken" im Westen der Republik generell zu begrenzen. 

Verkompliziert wurd� diese brisante Konstellation durch die Folgen der deutsch--deut­
schen Einheit. Zwar' spielte die Tarifpolitik in den neuen Bundesländern in der 
Westrunde unmittelbar keine nennenswerte Rolle, auch wenn die Arbeitgeber immer 
wieder ·das Argument strapazierten, eine zurückhaltende Lohnpolitik im Westen er­
leichtere den Autbolprozeß im Osten, gleichwohl wurden die Gewerkschaften von der 
deutsch-deutschen Realität eingeholt. Mit ihrem Mai-Motto "Teilen verbindet" the01a-­

tisierten sie ein politisches Problem, das innergewerkschaftlich sehr kontrovers disku� 
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tiert wurde. Während ein Teil darin eine wichtige Fragestellung gerade in bezug auf 
Gesamtdeutschland aufgegriffen sah, lehnten zahlreiche Kritiker das Motto ab, weil es 
die Hauptkonfliktlinie bei der Finanzierung der Einheitskosten verwische, die Profiteure 
des einheitsbedingten Booms aus der Verantwortung entlasse und angesichts der lau­
fenden Tarifrunde in keiner Weise hilfreich sei. 

1.2 Ausgangskonstellation und AbJaufl ) 

Zäher Beginn bei Stahl und Banken 

Wie ernst die Forderung nach einer Tarifwende gemeint war, zeigte sich bereits im 
Herbst 1991, als Lohn- und Gehaltstarifverhandlungen zunächst für die Eisen- und 
Stahlindustrie begannen. Die Arbeitgeber legten ihre Taktik von vornherein darauf an, 
diese Verhandlungen gewissermaßen zum Auftakt der Tarifrunde 1992 zu erklären. 
Tatsächlich gehörten sie noch eindeutig zur Tarifrunde 1991 (Kündigungstermin 
31.10.1991), und die IG Metall hatte ihre Forderungen daher auch an denen für die 
Metallverarbeitung im Frühjahr 1991 orientiert2>. Erst in der vierten Verhand­
lungsrunde legten die Arbeitgeber unter dem Druck von Warnstreiks ein erstes ernst­
haftes Angebot vor, das sie bis zur achten Verhandlungsrunde (am 12.1.1992 !) auf 
durchschnittlich 5,2 vH nachbesserten. Daraufhin erklärte die IG Metall das Scheitern 
der Verhandlungen, die nachfolgende Urabstimmung erbrachte eine Mehrheit von 87 
vH für Streik. In letzter Sekunde gelang die Einigung ohne Arbeitskampf mit einem 
Abschluß im Gesamtvolumen von 6,34 vH (vgl.Punkt 1.3). 

Auch die bereits Mitte November begonnenen Tarifverhandlungen im Bankgewerbe 
(Kündigungstermin 31.12.1991) ließen sich sehr schwierig an. Trotz der unbestritten 
hervorragenden ökonomischen Situation in dieser Branche bewegten sich die Arbeitge­
ber nach einem Angebot von 4,2 vH, das Mitte Dezember noch einmal auf 4,5 vH auf­
gestockt wurde, volle zwei Monate nicht mehr, so daß die HBV die Verhandlungen 
Mitte Februar für gescheitert erklärte. Auf die zahlreichen Protestaktionen und Warn­
streiks folgten reguläre, z.T. mehrtägige Arbeitsniederlegungen im gesamten 

An dieser Stelle folgt nur eine geraffte Darstellung, vgl. zu weiteren Details der einzelnen Ta­
ritbewegWJgen den alL'-führlichen Bericht über die Taritbewegtmgen im 1. Halbjahr 1992 in: WSI­
Mitteilungen 8/1992. 

2 10,5 vH mehr Lohn tmd Gehalt sowie eine strukturelle Angleichung an die Metalleinkommen 
durch Voiweganhebung der Eckvergütung. Der Metallabschluß · des Frühjahres beinhaltete neben 
Einmalzahhmgen eine AnhehWlg der Tarife um 6,7 vH sowie Struktwverbessenmgen für die un­
teren Vergütungsgruppen. 
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Bundesgebiet3), zunächst ohne sichtbares Ergebnis. Erst nach 44 Streiktag,en etfölgte 
Anfang April ( !), immerhin noch vor dem Abschluß itn öffentlichen Dienst, eine Eini• 
gung, die neben Einmaizahlungen eine Tarifsteigerung von 5,4 vH vorsah (vgl. Punkt 

\ 

1 .3). 

Erfolge in kleineren Tarifbereichen 

Zu Beginn des Jahres gelangen den Gewerkschaften insbesondere in kleineren ta� 
ritbereichen Abschlüs.se, die deutlich über die in den großen Tarifbereichen erreichten 
Steigerungsraten von ,5, 1 bis 5,8 vH hinausgingen. Bereits in den ersten drei Monaten 
registrierte das WSI-Tarifarchiv mehr als 50 Tarifabschlüsse zwischen 6 und 7 vH und 
datiiber. Eine Ursache dafür Hegt zweifellos auch darin, daß es sich um iarifvethantl­
lungen handelte, die normalerweise keine größere öffentliche Aufmerksamkeit finden. 

Arbeitskampf im öffentlichen Dienst 

Nach diesem Beginn konnte die harte Haltung der öffentlichen Arbeitgeber nicht ver� 
wundem, zumal der öffentliche Dienst in dieser Tarifrunde wie schön im Vorjahr ieit� 
lieh gesehen emeut den Vorreiter bildete (Kündigungstermin 3 1 . 1 2. l991) .  Die Tariffor­
derung der ÖTV (urid der anderen ÖD-Gewerkschaften) von 9,5 vfi mehr Löhrt llhd 
Gehalt und einer Anhebung des Urlaubsgeldes um 550 DM stieß auf rigorose Ableh­
nung. Ein erstes Angebot (Tarifsteigerung um 3,5 vH und 75 DM mehr Urlaubsgeld) 
legten die Arbeitgeber erst in der dritten Verhartdlun'gsrunde Anfang März vor. Bis 
Ende März kamen sich die Tarifparteien trotz langer weiterer Verhandlungen nicht 
näher. Nachdem die ÖTV das Scheitern erklärte, riefen die Arbeitgeber die Schlichtung 
an. Den Vorschlag des Schlichters, det neben einer Einmalzahlung von 500 DM für die 
ersten drei Monate eine Tarifanhebung um 5,4 vH vorsah, lehnten sie ab. ihr eigenes 
letztes Angebot blieb mit 4,7 vH, einer Einmalzahlung von 500 DM und 1 50 DM mehr 
Urlaubsgeld deutlich darunter. Die nachfolgende Urabstimmung der ÖTV erbrachte mit 
rund 89 vH Ja-Stimmen ein eindrucksvolles Votum. 

Die Anfang März gestarteten Verhandlungen in der Metallindustrie (Kündigungstermin 
3 1 .3 . ) steckten noch ganz in den Anfängen, so daß von dort keinerlei positiver Einfluß 
ausgehen konnte. Erst am 24.4., also unmittelbar vor Streikbeginn im öffentlichen 
Dienst, legten die Arbeitgeber dort ihr erstes Angebot vor, das mH 3,3 vH mehr Lohn 

3 Vgl. dazu im einzelnen Stütze/, W. , Der Bankenstreilc 1992 - Probleme und Chancen der Mobi-
lisierung von Angestellten, in: WSI-Mitteilwigen 10/1992. 
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und Gehalt provozierend niedrig ausfiel und noch hinter dem 1. Arbeitgeberangebot im 
öffentlichen Dienst zurückblieb (!GM-Forderung 9,5 vH). 

Der Streik im öffentlichen Dienst setzte am 27.4. auf voller Breite ein und erstreckte 
sich insgesamt über 11 Tage. Die Streikbereitschaft der Mitglieder war außerordentlich 
hoc: i, die Haltung der Bevölkerung verständnisvoll bis offen sympathisierend und damit 
weit positiver, als viele im Vorfeld angenommen hatten. Die Verhandlungen wurden am 
6.5. wiederaufgenommen, die Einigung erfolgte am 7.5. abends und sah unter anderem 
vor : eine gestaffelte - Einmalzahlung von 600n5o DM sowie eine Tarifsteigerung von 
5,4 vH und eine Erhöhung des Urlaubsgelds um 200 DM. 

Dieses Ergebnis, das von der ÖTV-Spitze materiell als "eher · bescheiden", aber als 
"politischer Sieg" gegen das Tarifdiktat der Arbeitgeber gewertet wurde, verfehlte in 
der zweiten Urabstimmung (11.-13.5.) mit 44,1 vH Zustimmung deutlich die erforderli­
che 50-Prozentmarke der ÖTV-Mitglieder4). Dennoch entschied sich nach lOtägiger 
Bedenkzeit der ÖTV-Hauptvorstand für die Annahme des Ergebnisses. Die ÖTV-Vor­
sitzende Wulf-Mathies räumte zwar Fehler ein, lehnte aber einen Rücktritt ab. Auf dem 
unmittelbar darauffolgenden Gewerkschaftstag wurde sie nach heftiger Diskussion mit 
68 v H der Stimmen wiedergewählt5). 

Metallabschluß im "Windschatten " 

Die Metallarbeitgeber hatten sich frühzeitig auf eine harte Linie verständigt. Der neue 
Präsident von Gesamtmetall Gottschol sprach davon, daß 1,5 vH für 1 992 nicht die 
Marge sein könne, aber "in dieser Nähe muß es sich schon abspielen"6). Nach dem er­
wähnten Angebot von 3,3 vH kündigte die IG Metall massive Warnstreiks an, die nach 
Ablauf der Friedenspflicht am 28.4.1992 auch einsetzten. Gleichwohl erfolgte seitens 
der Arbeitgeber keine Bewegung, und auch der Abschluß des öffentlichen Dienstes 
wurde als "kein Modell" für die Metallindustrie bezeichnet. Die IG Metall weitete die 
Warnstreiks aus und setzte den Arbeitgebern ein Ultimatum bis zum Wochenende am 
1 6./17.5. Nach der 2. Urabstimmung im öffentlichen Dienst begannen am 16.5. letzte 
Verhandlungen im Tarifgebiet Nordwürttemberg/Nordbaden, wo bereits in den Vorjah­
ren der Pilotabschluß erreicht wurde. Nach 17stündigen Verhandlungen gelang - für 

4 Bei Bahn und Post fiel die ZustimmWlg zwar nicht wesentlich höher aus (DPG: 51 ,4 v H, GdED: 
49,4 vH), aber das luer erfor<!erliche Quorum von 25 vH wurde deutlich überschritten. 

5 Das für Tarifpolitik zuständige Vorstandsmitglied Willi Banns war bereits vor dem Gew-:: i .­
schaftstag zurückgetreten. 

6 Vgl. Im Blickpunkt, in; Frankfurter Rundschau Nr. 55 vom 5.3.1992 
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viele überraschend - der Durchbruch. Das Ergebnis sah ein Stufenabkommen (5 4 vH ab 
1 .4. 1992 und 3 vH ab 1 .4. 1993) mit 2 lmonatiger Laufzeit sowie eine Anheb ung der 
Jahressonderzahlung vor (vgl. Punkt 1 .3). 

Lohn- und Mantelverhandlungen bei Bau und Chemie 

Bereits im Oktober 1991 hatten Manteltarifverhandlungen in der Bauwirtschaft begon-
nen, in denen es der IG Bau u.a. um die Durchsetzung von 30 Tagen Urlaub. Verkür-
zung der Wochenarbeitszeit und die Sicherung des ganzjährigen Einkommens ging. 
Ende Januar 1992 beschloß die Gewerkschaft ihre Lohnforderung von 9,8 vH. Die Ver­
handlungen kamen trotz bundesweiter Aktionen der IG Bau im Februar und März sub­
stantiell nicht voran. Die Gewerkschaft erklärte deshalb am 25.4. , parallel zum Streik­
beginn im öffentlichen Dienst, das Scheitern der Verhandlungen. Die Schlichtung unter 
Vorsitz des ehemaligen Bundesfinanzministers Hans Apel zog sich bis kurz nach dem 
Metallabschluß hin und kam dann zu einem erfolgreichen Abschluß. Er s ieht neben ei­
ner Tariferhöhung von 5,8 vH u.a. einen Urlaub von 30 Tagen sowie einen einheitlichen 
Rahmentarifvertrag für Ost und West vor. 

In der chemischen Industrie, deren Entgelttarifverträge erst zur Jahresmitte 1992 auslie­
fen, hatten ebenfalls noch 1991 Manteltarifverhandlungen begonnen, die u.a. die Forde­
rungen nach 35-Stunden-Woche und 33,6 Std. für Schichtarbeiter ab dem 50. Lebens­
jahr, Anhebung von Urlaubsgeld sowie Nacht- und Schichtzulagen zum Gegenstand 
hatten. Ende Mai beschloß die IG Chemie eine Entgeltforderung ohne konkrete Pro­
zentangabe, die einen Abschluß "oberhalb der aktuellen ·Preissteigerungsrate ' ' sicher� 
stellen sollte. Ende Juni erfolgte in der sechsten Verhandlungsrunde eine Einigung, die , ' 

u.a. eine Entgeltanhebung von 5,1 vH bei 16 Monaten Laufzeit, eine Verkürzung der 
Wochenarbeitszeit von 39 auf 37,5 Std. und eine weitere Arbeitszeitverkürzung für 
langjährige Schichtarbeiter vorsah. Hinzu kommt eine stufenweise Anhebung des Ur­
laubsgeldes auf 40 D�/lJrlaubstag ab 1996. 

Weitere Abschlüsse 

In der zweiten Jahreshälfte zeigte sich kein einheitlicher Trend: Während in vielen Ta� 
rifbereichen die Abschlußrate um die Fünfeinhalb-Prozentmarke schwankte, und bei­
spielsweise bei Volkswagen der Tarifabschluß vom November materie.1 1 dem MetaUab­
schluß des Frühjahres entsprach, zeigten sich in anderen Bereichen deutliche _8puren des 
sich verstärkenden konjunkturellen Abschwungs. lm nach wie vor prosperierenden pri-
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vaten Versicherungsgewerbe vereinbarte die Gewerkschaft HB V eine Gehaltssteigerung 
von 4,2 vH ab dem 1 . 1 1 .  In der von der Krise bereits voll erfaßten Stahlindustrie sieht 
der Abschluß, nach einer Vorweganhebung der Löhne um 0,85 vH ab dem 1 . 1 1 . 1 992 
eine Erhöhung der Löhne und Gehälter um 3 , 1  vH ab 1 .2. 1993 vor7)_ 

1.3 Ergebnisse in Zahlen und Daten 

Insgesamt zeigt diese Tarifrunde trotz der starken Koordinierung auf Arbeitgeberseite 
eine große Spannbreite an Abschlüssen. Hinzu kommt, daß in einer ganzen Reihe von 
Tarifbereichen auch nennenswerte manteltarifliche Regelungen vereinbart wurden. Die 
folgenden · Angaben erlauben einen Überblick über die wichtigsten Ergebnisse in 
ausgewählten Tarifbereichen, geordnet in etwa nach der zeitlichen Reihenfolge der Ab­
schlüsse8): 

Stahlindustrie /: 
5,9 vH mehr Lohn/Gehalt ab 1 . 1 1 . 1991 (Laufzeit 1 2  Monate), 1 75 DM Einmalzahlung, 
stufenweise Erhöhung der Eckvergütung (zum 1 .9. und 1 . 1 1 . 1 992). 

H o/zverarbeitende Industrie: 
6,7 - 6,9.5 vH mehr Lohn/Gehalt (regional unterschiedlich) ab 1 . 1 ./1 .2/1 .4. für 1 2  Mo­
nate, Arbeitszeitverkürzung von 37 auf 35 Std. bis 1 996/97 sowie Urlaubsgelderhöhung 
ab 1995/96 für fast alle Tarifbereiche. 

Steinkohlenbergbau Ruhr: 
200 DM Einmalzahlung für Februar, 4,7 vH mehr Lohn/Gehalt ab 1 .3 . 1992, Laufzeit 
bis Ende Februar 1993. 

Bankgewerbe: 
300 DM Einmalzahlung (Jan.) sowie 350 DM (Mai), 5,4 vH mehr Gehalt ab 1 .2. 1 992 
(Laufzeit bis 3 1 . 1 . 1 993). 

Öffentlicher Dienst 
750/&YJ/0 DM Einmalzahlung (gestaffelt nach Vergütungsgruppen), 5,4 vH mehr Lohn 
und Gehalt ab 1 .5. bzw. 1 .6. (Laufzeit bis Ende 1992) und Urlaubsgeld um 200 DM auf 
500/650 DM. 

Metallindustrie: 
5,4 vH mehr Lohn/Gehalt ab 1 .4., weitere 3 vH ab 1 .4. 1993 (Laufzeit bis Ende 1993), je 
5 Prozentpunkte höhere Sonderzahlung in 1992 und 1993 . 

7 Und weitere 0,3 vH ab 1 . 1 2. 1993. 
8 V�I .  zu wei teren Details den tarifpolitischen Halbjahresbericht in: WSI-MitteilW1gen 8/1992 sowie 

die detaillierten Angaben in den Tarifpolitischen Monatsberichten (lfd.). 
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Druckindustrie: 
5,8 vH mehr Lohn/Gehalt ab 1 .4. für 1 2  Monate. 

Bauhauptgewerbe: 
5,8 vH mehr Lohn/Gehalt ab 1 .4. (Laufzeit 12  Monate); einheitliche Rah­
nientarifverträge für Ost/West, u.a. folgende Verbesserungen für West: 30 Tage Urlaub 
ab 1993 (im Östen bis 1995), Anhebung von Verpflegungszuschuß und Kilometergeld, 
Verbesserung der Kündigungsfristen. 

Chemische Industrie: 
5; 1 vH mehr Entgelt für 1 6  Monate, Verkürzung der Wochenarbei tszei t  von 39 auf 37,5 
Std. ab 1 .4. 1 993, Altersfreizeit (35 Std./Woche) ab 55 .  Lebensjahr, ab 1 5  Jahre Konti ­
schiebt 34 Std.; stufenweise Erhöhung des Urlaubsgeldes auf 40 DM/fag . 

Einzelhandel: 
5,8 vH mehr Lohn/GeJ]alt (im Durchschnitt der Tarifbereiche) (ab 1 .3 - 1 .8. für 1 2  Mo­
nate), teilweise Stlifenfrhöhungen, stärkere Anhebung iri den unteren Gruppen und ein­
zelnen Zwischenstufeh sowie zahlreiche Strukturverbesserungen. 

Textilindustrie: 
4,3 ·vH mehr Lohn/Gehalt ab 1 .5 . 1992 und weitere 4,0 vH ab 1 .5 . 1993 (in einigen Ta­
rifbereichen Pauschalzahlungen für verzögertes Inkrafttreten), Laufzeit bis Ende März 
1994, sowie Lohnausgleich für bereits vereinbarte Arbeitszeitverkürzung von 1 ,4 vH 
bzw. 2 vH für 1992 bzw. 1993 . 

Vetsicherungsgewerbe: 
4,2 vH mehr Gehalt ab 1 . 1 1 . 1992 für 1 2  Monate, Erhöhung der vennögenswirksa.men 
Leistung von 65 auf 78 OM, Verlängerung des gesetzlichen Erziehungsurlaubs von 3 
Jahren um 6 Monate. 

Stahlindustrie Il: 
0,85 vH mehr Lohn ab 1 . 1 1. 1 992 (s. Abschluß 1), 3 , 1  vH mehr Lohn/Gehalt ab l.2. 1993 
und weitere 0,3 ab 1 . 1 2. 1993 , Laufzeit bis Ende April 1994. 

Volkswagen AG: 
4,9 vII mehr Lohn/G�halt ab 1 . 1 1. 1 992, weitete 3 ,5 vH ab Lll . 1993 , Einmalzahlung 
zwischen 183 und 447 DM. 

Insgesamt schlossen die DGB'"Gewerkschaften in der tarifrunde 1992 Lohn-, Gehalts­
und Entgelttarifverträge für rund 1 8,4 Mio. Arbeitnehmerinnen ab (vgl. Tabelle 1). Die 
durchschnittlichen A�sthlußrate aller erfaßten Vergütungsabkommen ,beträgt 6,4 vH. 
Dieser Wert liegt nur knapp unter dem des Vot:Jähres mit 6,6 vH. Eine Ursache dafür 
liegt in den Stufenabkommen, die in mehreren Tarifbereichen, darunter auch der 
Metallindustrie abgeschlossen wurden. Die Spannweite der Abschlußraten reicht in den 
Wirtschaftsbereichen von 4,9 vH im Wirtschaftsbereich :Kreditinstitute, Versicherungs­
gewerbe und 5,2 vH im Bereich Grundstoff- und i>roduktionsgütetgewerbe über 5.,8 vH 
im Wirtschaftsbereich Handel bis zu 8,3 vH im 'Investitionsgütergewerbe (Tabel le 2). 
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Für rund 22 vH der von Neuabschlüssen erfaßten Beschäftigten wurden Pauschal­
zahlungen von durchschnittlich 1 66 DM/Monat vereinbart (Tabelle 3). Die durch­
schnittliche Laufdauer der Tarifverträge ist aufgrund der länger laufenden Stufen­
abkommen (Metall, Chemie u.a.) wieder etwas angestiegen, sie beläuft sich 1992 auf 
14,5 Monate (Tabel le 4). 

Nimmt man alle in 1992 wirksam werdenden Tarifabschlüsse zusammen, errechnet sich 
für die Gesamtwirtschaft eine durchschnittliche (kalenderjährliche) Anhebung der 
Tarifverdienste 1992 gegenüber dem Vorjahr von 5,7 vH (Tabelle 6). Differenziert 
man diese Größe nach Wirtschaftszweigen, dann liegt die holzverarbeitende Industrie 
mit 7 vH an der Spitze gefolgt von der Lederindustrie mit 6,7 vH und dem Hotel- und 
Gaststättengewerbe mit 6,5 vH. Am unteren Ende der Skala liegen die Metallindustrie, 
d; e Textil- und Bekleidungsindustrie und der öffentliche Dienst mit 5 , 1  vH9), der Berg­
bau mit 4,9 vH und schließlich die Landwirtschaft mit 4,7 vH (vgl. auch vorstehende 
Tabelle) . 

_!?urchschnittliche Erhöhung der Tarifverdienstel 1992 
Wirtschaftszweig 

H Jlzverarbeitende Industrie 
Lederindustrie 
Hotel- wi.d Gaststättengewerbe 
Energie- und Wasserversorgung 
Druckindustrie 
Süßwarenindustrie 
Bauhauptgewerbe 
Einzelhandel 
Chemische Industrie 
Priv. Transport- und Verkehrsgewerbe 
Metallhandwerk 
Großhandel 
Gesamtwirtschaft 
Banken 
Versichenmgen 
Ei.">en- und Stahlindustrie 
Deutsche Bundesbahn 
Deutsche Bundespost 
Metallverarbeitende Industrie 
Textil- und Bekleidungsindustrie 
Öffentlicher Dienst 
Bergbau 
Landwirtschaft 

Beschäftigte 
in 1.000 

iS8 
47 

487 
141 
188 
60 

935 1 .794 
723 
444 
901 

1 . 14 1  
18.611 

377 
269 
150 
105 
228 

3.925 
340 

2.296 
145 
64 

Erhöhung 
in vH 

7,0 
6,7 
6,5 
6,4 
6,1 
6, 1 
6,1 
6, 1 
6,0 
6,0 
5,9 
5,8 
5,7 
5,6 
5,5 
5,4 
5,4 
5,3 
5, 1 

- 5, 1  
5,1 
4,9 
4,7 

1 Gemeint ist nicht die Abschlußrate, sondern die kalenderjährliche Erhöhung gegenüber 1991 :  d.h. 
durchschnittliches tarifliches Monatsentgelt (Grundvergütung) des Jahres 1992 gegenüber dem 
durchschnittlichen Monatsentgelt des Vorjahres. 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

9 Die Tarifabschlüsse für die Bereiche Öff. Dienst, Bahn lllld Post waren zwar identisch, aber die 
kalenderjährliche Erhöhung fällt dennoch unterschiedlich aus, weil sich die nach Vergü­
tlingsgruppen gestaffelten Pauschalzahbmgen in den drei Bereichen unterschiedlich auswirken. 
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1.4 Bilanz und offene Fragen 

In einer Bilanz der Tarifrunde 1992 ist zunächst positiv hervorzuheben, d�tß die1von den 
Arbeitgebern geforderte Tarifwende abgewehrt werden konnte. Von einer Orientierung 
der Tarifabschlüsse an der Produktivitätsentwicklung kann nicht die Rede sein . Sie l ie­
gen auch durchweg zum Teil deutlich über der Preissteigerungsrate von rund 14 vH für 
1 992. Auch die jahresdurchschnittliche Anhebung der Tarifverdienste von 5 ,7 vH ge­
genüber dem Vorjahr zeigt dies deutlich. Bezogen auf die Tariflöhne und -gehälter ist 
also für das vergangene Jahr eine spürbare Reallohnsteigerung zu konstatieren. 

Tarifpolitisch ist allerdings auch festzuhalten: Aufgrund der koordinierten Vorge­
hensweise der Arbeitgeber war zumindest in den großen und tarifpolitisch bedeutsamen 
W�chaftszweigen eine autonome, das heißt an den branchenspezifischen Bedingun­
gen ausgerichtete Tarifpolitik nur sehr begrenzt möglich. Ohne Zweifel wäre zum Bei­
spiel im Bankgewerbe, aber auch in anderen Bereichen, wirtschaftlich ein höherer Ab­
schluß "drin" gewesen, die monatelange Blockadepolitik der Bankenarbeitgeber, ohne 
Zweifel politisch motiviert, war insofern erfolgreich. 

Das positive Ergebnis wäre ohne Arbeitskampf sicher nicht zu erreichen gewesen. Ins­
besondere der Streik im öffentlichen Dienst, aber auch die Arbeitsniederlegungen im 
Bankgewerbe belegten die Bereitschaft der Mitglieder, für die gewerkschaftlichen 
Lohnforderungen aktiv einzutreten. War es im Bankgewerbe vor allem das Bewußtsein, 
daß eine "moderate" Tarifpolitik der wirtschaftlichen Situation der Branche in keiner 
Weise angemessen sei, so motivierte im öffentlichen Dienst sicher noch stärker die Un­
zufriedenheit mit der staatlichen Politik zur Finanzierung der deutschen Einheit die 
Kampfbereitschaft der Beschäftigten. Ohne Zweifel trugen die Arbeitskämpfe insoweit 
stärker politischen Charakter, als dies auf den ersten Blick erkennbar warl O). 

Das kam für die Gewerkschaften selbst überraschend. Zwar bestand auf gewerk­
schaftlicher Seite im Vorfeld Klarheit darüber, daß die Tarifrunde 1992 nicht ·zuletzt 
angesichts der Arbeitgeberkampagne härter werden würde als die Vorjahresrunde, eine 
intensive gemeinsame Vorbereitung und Durchführung hat es gleichwoh l nur in Ansät-
zen gegeben. 

Politisch kam es zu einer Situation, in der die Gewerkschaften praktisch einen Spagat 
versuchten. Auf der e inen Seite bemühten sie sich um eine erfolgreiche Tarifbewegung, 
gewissermaßen Tarifpolitik "as usual", wenn auch unter schwierigen Bedingungen. Die 

10 Vgl. Hensche, D., Lohn und Politik, in: Forum 9/1992, S. 5. 

. 1 
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Mitglieder gingen davon aus, daß die Tarifrunde nicht nur einen Ausgleich für die ge­
stiegenen Preise bringen, sondern auch die als ungerecht empfundene Belastung durch 
Steuer- und Abgabenerhöhung ausgleichen sollte. Die Gewerkschaften nutzten dies zur 
Mobilisierung und stützten so diese Erwartungshaltung, die auch in den ( durchweg 
zweistel l igen) Forderungen zum Ausdruck kam. Andererseits setzte sich langsam aber 
sicher die Einsicht durch, daß die Kosten der deutschen Einheit selbst für den Fall einer 
sozial gerechten Finanzierung zu unabwendbaren Belastungen für große Teile der ge­
werkschaftlichen Mitgliedschaft führen würde. Dies kommt auch in dem Mai-Motto 
"Teilen verbindet" rum Ausdruck. 

Insgesamt bot sich also ein widersptiichliches Bild, das auch die Meinungsunterschiede 
unter den Gewerkschaften widerspiegelt. Wer gehofft hatte, mit diesem gespaltenen 
Politikkonzept bruchlos durch die Tarifrunde zu kommen, mußte sich eines besseren 
belehren lassen: Aufgrund des politischen Problemdrucks und der sich verschlechtern­
den ökonomischen Rahmenbedingungen war an eine Durchsetzung der eigenen hohen 
Forderungen in zufriedenstellendem Umfang nicht zu denken, die 2. Urabstimmung im 
öffentlichen Dienst ist insofern ein Resultat der enttäuschten Erwartungen. 

Wenn auch im Abstand von einigen Monaten die Tarifergebnisse von vielen sicherlich 
positiver beurteilt werden, bleibt doch die Problemlage unverändert: eine sozial akzep­
table Finanzierung der Kosten der deutschen Einheit ist ni�ht in Sicht, im Gegenteil 
der "Solidarpakt" entpuppt sich immer mehr als Sozialabbau-Manöver, und die Ge­
werkschaften werden wohl auch künftig nicht in der Lage sein, die unsoziale Steuer­
und Abgabenpolitik tarifpolitisch zu korrigieren. 

1.5 Tarifrunde 1993 

1 992 konnten die Gewerkschaften den Druck auf die Lohnpolitik noch einmal ab­
wehren . Dies war jedoch der Erfolg einer Tarifbewegung, in der die Wirkung des kon­
junkturellen Abschwungs auf die Tarifabschlüsse (noch) nicht zum Tragen kam. In der 
bereits angelaufenen Tarifrunde 1 993 wird sich dies voraussichtlich nicht wiederholen 
lassen. 

Die wirtschaftliche Entwicklung hat sich im Lauf des Jahres 1 992 weiter deutlich ver­
schlechtert. In der zweiten Jahreshälfte ist das Bruttosozialprodukt real rückläufig ge­
wesen. Die Kurzarbeit ist deutlich gestiegen, auch die registrierte Arbeitslosigkeit hat 
sich erhöht, kaum eine Industriebranche, die nicht für 1993 mit Beschäftigungsabbau 
rechnet. Inzwischen gehen die aktuellen Konjunkturprognosen für 1 993 überwiegend 
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von Nullwachstum aus, allenfalls wird eine Wachstumsrate von einem halben Prozent 
für möglich gehalten. Aufgrund der Mehrwertsteueranhebung zu Jahresbeginn werden 
die Verbraucherpreise zunächst weiter steigen (4 vH), im Jahresdurchschnitt ist mit ei­
ner Anhebung des Preisniveaus um 3,5 vH zu rechnen. Das sind die ungünstigen wirt­
schaftlichen Rahmenbedingungen für die Tarifrunde 1993, die sich auch in den tarifpo­
litischen Diskussionen und Forderungen niederschlagen. 

Hinzu kommt der massive öffentliche Druck der Arbeitgeber, die auf Tarifabschlüssen 
unterhalb der Preissteigerungsrate bestehen. Sie verweisen in  diesem Zusammenhang 
auf den Abschluß bei Metall, der für 1 993 eine Stufenanhebung von 3 vH ab dem 
1 .4. 1 993 vorsieht. Dabei wird allerdings geflissentlich außer Acht gelassen, daß zu die­
sem Termin eine weitere Verkürzung der Wochenarbeitszeit von 37 auf 36 Stunden in 
Kraft tritt, die mit 1 ,4 vH zu Buche schlägt, und zu berücksichtigen ist auch die verein­
barte Anhebung der Jahressonderzahlung, die 0,4 vH enspricht. Das Tarifvolumen für 
die Metallindustrie beträgt 1993 also tatsächlich nicht 3 sondern 4,8 vH, und das 
bei einer Laufzeit bei Löhnen und Gehältern von nur 9 Monaten 1 l ). 

Erheblichen indirekten Einfluß hat auch die seit dem Herbst verstärkte Diskussion um 
einen möglichen "Solidarpakt" zum Aufbau Ostdeutschlands, der nach Vorstellung der 
Bundesregierung zwischen allen zentralen gesellschaftlichen Gruppen geschlossen wer­
den soll. Die Gewerkschaften sind unterschiedlicher Auffassung zu diesem Projekt, leh­
nen aber einheitlich jede Absprache über die Tarifpolitik in Ost- wie Westdeutschland 
ab. 

Die allgemeine gewerkschaftliche Zielvorstellung lautet Reallohnsicherung, die Forde­
rungen bewegen sich, soweit sie schon vorliegen, zwischen 5 vH (öffentlicher Dienst) 
und 8 vH (u.a. holzverarbeitende Industrie). 

2. Weitere tarifpolitische Ereignisse 1992 

Lufthansa 

Großes Aufsehen erregte die Auseinandersetzung zwischen der Lufthansa und den Ge­
werkschaften um ein Sänierungskonzept des angeschlagenen Konzerns. Nach mehrwö­
chigen Diskussionen und sechstägigen Verhandlungen kam Ende August ein Abkom­
men zustande, das erhebliche Zugeständnisse der ÖTV bei tariflichen Regelungen und 
Leistungen vorsieht. So wurden u;a. die gültigen Vergütungstarifverträge um 12  Monate 

1 1  Umgerechnet auf 12 Monate entsprechen die 3 vH einer Tarifsteigerung von 4 v H. 
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verlängert, die Jahresstufensteigerungen für 1 993 ausgesetzt, die Mehrarbeitsvergütung 
auf eine neue, niedrigere Berechnungsgrundlage umgestellt. Allerdings konnten auch 
einige Forderungen der Arbeitgeber abgewehrt werden: So gibt es keine Rückkehr zur 
40-Stunden-Woche, es bleibt beim 13. Monatsgehalt, auf die Ausgliederung einer Luft­
hansa-Expreß GmbH aus dem Konzern und damit der Tarifbindung wurde verzichtet. 
Außerdem ·wurden auf Vorschlag der Ö1V paritätisch besetzte ressort- und aufgabenbe­
zogene Strukturgruppen eingerichtet, die sich mit den erforderlichen strukturellen 
Veränderungen befassen sollen. Diese Vereinbarung bringt eine Kostenreduktion von 
500 Mio. DM, das entspricht einem Drittel des seitens des Konzerns prognostizierten 
Minus von insgesamt 1,5 Mrd. DM in 1993. Die ÖTV bezeichnete den Fall Lufthansa 
als absolute Ausnahme und wies darauf hin, daß das Tarifniveau "unverändert Ver­
gleichen mit konkurrierenden Airlines standhält". 

Neue rahmen- und manteltarif[iche Regelungen 

In zahlreichen Tarifverträgen wurden im abgelaufenen Jahr interessante, teilweise 
wegweisende Regelungen vereinbart. Auf einige sei hier hingewiesen: 

- Qualifizierung: 
In einigen Tarifbereichen wurden Qualifizierungsbestimrni;ngen vereinbart: So setzte 
die Gewerkschaft Holz und Kunststoff in Baden-Württemberg erstmals Wei­
terbildungsbestimmungen für die holzverarbeitende Industrie durch, in den bayerischen 
Zeitungsverlagen wurde ein Fortbildungs- und Umschulungstarifvertrag vereinbart, der 
sich an das entsprechende Abkommen aus der Druckindustrie von 1 990 anlehnt. 

- Beruf und Familie/Frauenförderung: 
Im neuen Manteltarifvertrag für das Reisebürogewerbe wurden Regelungen zur Chan­
cengleichheit von Frauen und Männern vereinbart. Neben einer allgemeinen Bestim­
mung zur Gleichbehandlung von Frauen und Männern bei Einstellungen, Beförderun­
gen und Weiterbildungsmaßnahmen sind u.a. Regelungen zum (verlängerten) Erzie­
hungsurlaub getroffen worden. In der baden-württembergischen Holzindustrie wurde 
vereinbart, daß "bei gleicher abgeforderter Qualifikation" Frauen bevorzugt eingestellt 
werden sollen. 

- Gesundheit/Umwelt: 
Umfangreiche Regelungen dazu sieht der Manteltarifvertrag für die bayerischen Zeit­
schriftenverlage vom Mai 1992 vor: So sind auf Antrag des Betriebsrats paritätisch be­
setzte Umweltausschüsse einzurichten, die u.a. Vorschläge zur Verbesserung des be-
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trieblichen Umweltschutzes erarbeiten sollen. Bei begründeten Anhaltspunkten kann 
der Betriebsrat die Überprüfung von Arbeitsplätze11 und Arbeitsumgebung auf gesund­
heitsgefährdende Belastungen verlangen. Die Beschäftigten haben ( einzeln oder ge­
meinsam) ein Beschwerderecht be,i arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren und nicht 
menschengerecht gestalteter Arbeit. Gegebenenfalls können sie sich an ihnen geeignet 
erscheinende Fachleute und Institutionen wenden. Regelungen zum Arbeit s-, Umwelt­
und Gesundheitsschutz wurden auch in den Manteltarif des hessischen Tisch­
lerhandwerks aufgenommen. 

- Kündigungsfristen: 
In einigen Tarifbereichen haben die Gewerkschaften im vergangenen Jahr einheitl iche 
und verbesserte Kündigungsfristen für Arbeiterlnn�n und Angeste l l te vere inbart . Dies 
gilt u.a. für die chemische Industrie, die holzverarbeitende Industrie Baden-Württem­
berg und die Sägeplattenindustrie Bayern. 

- Entgelttarifverträge: 
Die Schaffung einheitlicher Entgelttarifverträge gehört zu den Hauptzielen der von der 
IG Metall angestrebten Tarifreform 2000. Im vergangenen Jahr haben in verschiedenen 
Tarifbereichen erste Gespräche begonnen. In Nordrhein-Westfalen hat die Tarifkom­
mission der IG Metall im Februar 1992 einen kompletten Tarifvertragsentwurf als For­
derung beschlossen und den Arbeitgebern vorgelegt 1 2). In Niedersachsen hat die Ge­
werkschaft ebenfalls detaillierte Vorstellungen für einen Entgelttarifvertrag entwickelt, 
Gespräche mit den Arbeitgebern sind für Anfang 1993 geplant 1 3). In Baden-Württem­
berg möchte die IG Metall in einem Rahmentarifvertrag einhe itliche Entge ltstrukturen 
mit der Regelung der Komplexe Arbeitsgestaltung/ Arbeitsbewertung, Leistungsbedin­
gungen/Leistungsbewertung verknüpfen. Der Prozeß der (parallelen ) Forderungsent­
wicklung und -präzisierung sowie Verhandlungen mit den Arbeitgebern soll in 
Projektform durchgeführt werden. Es hat bereits mehrere Gesprächsrunden mit der 
Arbeitgeberseite gegeben. 

Lohnfortzahlung im Krankheits/ aU 

Im Zusammenhang mit der Diskussion um die Finanzierung der geplanten Pfle­
geversicherung spielte im vergangenen Jahr auch die (Wieder)Einführung von Ka-

1 2  [G Metall-Bezirksleitungen Dortmund und Wuppertal, Vorschlag für ein gemeinsames Entgelt­
rahmenabkoinmen (ERA). Verabschiedete Forderung der Tatitkommission vom 5. Februar, 1 992. 

13  IG Metall-Bezirksleitung Hannover, Diskussionspunkte zu einem Entgelttarifvertnig für die Nie­
dersächsische Metallindustrie - Eingruppierung und Weiterbildung - Arbeitsgruppe Entgelt, Re­
port Nr. 3, Februar 1992. 
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renztagen in der Krankenversicherung eine wichtige Rolle. Die bisherige Regelung der 
sechswöchigen Lohnfortzahlung im Krankheitsfall ist nicht nur gesetzlich, sondern in 
vielen Tarifbereichen auch tariflich abgesichert. Eine vom WSI-Tarifarchiv vorge­
nommene Auswertung von tariflichen Regelungen für knapp 16  Mio. Beschäftigte in 
48 verschiedenen Branchen bzw. Wirtschaftszweigen kam zu dem Ergebnis, daß rund 
84 vH der erfaßten Beschäftigten durch Tarifregelungen vor einer eventuellen gesetzli­
chen Beschränkung der Verdienstfortzahlung geschützt sind 14). 

Verbandsflucht, Dezentralisierung, Deregulierung 

Zwar ist das bundesdeutsche Tarifsystem mit dem (regionalen) brcmchenbezogenen Flä­
chentarifvertrag nach wie vor stabil, aber es mehren sich Anhaltspunkte, die eine schlei­
chende Erosion befürchten lassen. Nachdem bereits die Deregulierungskommission der 
Bundesregierung 1990 Vorschläge für eine Deregulierung auch des Tarifrechts ge­
macht hat, beschloß das Bundeskabinett im Juni vergangenen Jahres mit Blick auf Ost­
deutschland die Einführung gesetzlicher Öffnungsklauseln, die es den Betriebsparteien 
zeitlich befristet erlauben sollen, unter bestimmten · V orausetzungen von den vereinbar­
ten Regelungen und Leistungen abzuweichen. Wirtschaftsverbände und FDP-Chef 
Lambsdorff forderten solche Regelungen auch für Westdeutschland. Die Gewerkschaf­
ten haben dies als verfassungswidrigen Angriff auf die Tari.fäutonomie abgelehnt 1 5). 
Dennoch bleibt die Forderung nach einer stärkeren Dezentralisierung der Tarifpolitik 
virulent. Sie wird untennauert durch einen in verschiedenen Wirtschaftszweigen in Ost­
und Westdeutschland beobachtbaren Trend zur Verbandsflucht der Unternehmen. Im 
Osten sind viele, auchvon Westfirmen übernommene bzw. gegründete Unternehmen 
nicht den Verbänden beigetreten (Metall, Verlage u.a.), im Westen wollen sich einige 
in günstigere Tarifbereiche verändern (z„B. EDV-Unternehmen) bzw. ganz aus der Ta­
rifbindung heraus (Verlage). Dies zwingt die Gewerkschaften, die Tarifbindung mög­
lichst durch den Abschluß von Finnentarifverträgen aufrechtzuerhalten. 

1 4  Vgl .  ausführlich Bi.\pinck, R . .  WSI-Tarifarchiv, Lohnfortzahlung im Krankheitsfall - Was regeln 
die Tarifverträge ? Eine Analyse der Taritbestimmungeri in 48 Taritbereichen, Elemente qua­
litativer Tarifpolitik Nr. 1 8, Düsseldorf Juli 1992. 

15 Vgl. dazu das Rechtsgutachten des Kölner Arbeitsrechtlers Peter Hanau "Die Deregulierung vo 
Tarifverträgen durch Betriebsvereinbarungen als Problem der Koalitionsfreiheit (Art. 9 Abs. 3 
GG)". 
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3 .  Tarifliche Leistungen im Überblkk 

3.1 Löhne und Gehälter 

Die Tabelle 1 1  beschreibt die Lohn-, Gehalts- und Entgeltstruktur in 23 au$gewählten . , 
Tarifbereichen; sie enthält die tariflichen Grundvergütungen der untersten, rnittleren 
und obersten Vergütu!}gsgruppe, und zwar jeweils den Einstiegstarif und di� Endstufe. 
Im Vergleich zu den Vorjahren hat sich an der Bimaenstruktur der Vergütung n ichts we­
sentliches geändert. Sowohl die Differenzierung zwischen wie auch innerhalb der Ta­
ritbereiche ist stabil geblieben. Bei der mittleren Gruppe (Einstiegstarif) beispielsweise 
variieren die Löhne zwischen 2. 1 82 DM in der Schuhindustrie und 4. 1 37 DM in der 
Mineralölverarbeitung (RWE-DEA), die Gehälter bzw. Entgelte zwischen 1 .643 DM 
und 3 .483 DM (wiederum in den Bereichen Schuhindustrie und Mineralölindustrie). 
Die Differenzierung innerhalb der Tarifbereiche und Beschäftigtengruppen zeigt eben­
falls das seit Jahren gewohnte Bild. Die Spannweite zwischen oberster und unterster 
Vergütungsgruppe (prozentuales Verhältnis) reicht bei den Löhnen von 1 07,7 vH 
(Schuhindustrie) bis zu 204,9 (Kfz-Gewerbe Nordrhein-Westfalen) und bei den Gehäl­
tern von 222,8 vH (Kfz"Gewerbe NRW) bis zu 41 2,2 vH (Landwirtschaft Bayem). 

3.2 Ausbildungsvergütungen 

Auch im vergangenen Jahr haben sich die Gewerkschaften darum bemüht, die Ausbil­
dungsvergütungen überdurchschnittlich anzuheben, um den Auszubildenden zumindest 
mittelfristig eine eig�nständige Lebensführung zu e�öglichen. Tabelle 1-0 zeigt die 
Ausbildungsvergütungen für die 23 tariflichen Stammbereiche. In folgendin Bereichen 
konnten 1 992 gegenüber dem Vorjahr zweistellige prozentuale Anhebungen (bezogen 
auf das · dritte Ausbildungsjahr) realisiert werden: im öffentlichen Dienst ( 16, 1 vH),. im 
Kfz-Gewerbe Nordrhein-Westfalen ( 15,3 vH), in der Süßwarenindustrie Baden-Wüd­
temberg ( 14,7 vH), im Hotel- und Gaststättengewerbe Bayern (unter 1 8jährige 14 vH), 
in der Mineralölverarbeitung (RWE-DEA, 1 1 ,9 vH); in der Schuhindustrie ( 1 1 ,3 vH). 
Das Niveau der Ausbildungsvergütungen ist sehr unterschiedlich. Im dritten Ausbil­
dungsjahr bewegt es sich zwischen 830 DM im Kfz-Gewerbe Nordrhein-Westfalen und 
1 .823 DM im Bauhauptgewerbe. 



17 

3.3 Arbeitszeit 

WochenarbeiJszeit 

Da auch in der Tarifrunde 1 992 in einigen Bereichen weitere Verkürzungen der Wo­
chenarbeitszeit vereinbart wurden 1 6) , hat sich die tariflich vereinbarte Wo­
chenarbeitszeit im gesamtwirtschaftlichen Durchschnitt zum Stichtag 3 1 . 12. 1992 auf 
37,4 Std. verringert (Tabelle 15). Das bedeutet einen Rückgang um 0,2 Std. gegenüber 
dein Vorjahr. Die derzeit geltende tarifliche Wochenarbeitszeit hat sich gegenüber dem 
Vorjahr nicht verändert und liegt im Durchschnitt bei 38,1 Std. (Tabelle 16). Allerdings 
treten im Laufe des Jahres 1993 einige Verkürzungen in Kraft, so daß sich folgendes 
Bild ergibt: 

Tarifliche Wochenarbeitszeit 1993 (in Std.) 
Metallindustrie 
Eisen- und Stahlindustrie 
Druckindustrie 
Chemische [ndustrie 
Einzelhandel 
Bekleidungsindustrie 
Energie- und Wasserversorgung 
Versicherungen . .  * Offentl. Dienst, Bahn, Post 
Banken 
Bauhauptgewerbe 
Landwirtschaft (o. Rheinl.-Pfalz) 

.. 
zusätzlich 2 freie Tage/Jahr 

Stand: 3 1 . 1 2. 1 992 

Zusälzlichefreie Tage/Urlaub 

36 (ab 1 .4.) 
36,5 
37 
37,5 (ab t .4.) 
37,5 
37,5 (ab l .5 .) 
38 
38 
38,5 
39 
39 
40 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

In einer Reihe von Tarifbereichen haben die Gewerkschaften Arbeitszeitverkürzung in 
Form von freien Tagen vereinbart. Insgesamt gibt es für 3,6 Mio. Beschäftigte, das ent­
spricht 1 8  vH der von Tarifverträgen erfaßten Arbeitnehmerinnen, durchschnittlich 3 
freie Tage, davon sind 2,8 zum Jahresende 1 992 in Kraft (Tabelle 17). 

Der mittlere tarifliche Urlaubsanspruch schwankt zwischen 25 Arbeitstagen im Bereich 
Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft und 30, 1 Tagen im Investitionsgütergewerbe, er 
betrug zum Jahresende durchschnittlich 28,8 Tage (Tabelle 1 8). 

1 6  Vgl. die Auflistung im tarifpolitischen Halbjahresbericht West 1992, in: WSI-Mitteilungen 
8/1992, s. 417 f. 
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Jahresarbeitszeit 

Aus den genannten Komponenten ergibt sich die tarifliche Jahresarbeitszeit s:te ftetmg 
1992 im Durchschnitt der Gesatntwirtschäft i .672,9 Std. (Tabelle 19) .  Das shid' J; t 
Stunden weniger als im Vorjahr, ein iniruniäler Rückgang um 0;2 vti. In den vetgäti�" 
rieii fünf 1 ahren, von 1987 bi.s · 1992 hat sich die tarlfiicfie . Jahresatbeitszeit tim fäst 6Ö 
Stunden bzw. 3,4 vH teduz1ert. Jahresdtirchsehnittlicfi sind das ö// vH. 

Die kürzeste Jahresarbeitszeit weist die Eisen:"' und Sfahimdusttie aat' rtHt 1 .596,3 Stet„ 

gefolgt von der Metallindustrie ( 1 .619 ,7 Std.) und der Dfuckirldtfättie ( i .620, 6 s:ta,). 
Am Ende der Skala liegen das Bauhauptgewerbe mit 1 .754 Std., das Hotel- und Öäst= 
stätterigewerbe mit 1 .754,5 Std. und die Landwirtschaft mit 1 .796,5 Std , Im Mitteifei� 
liegen u.a. die Textil.:. und Bekleidungsindustrie ( 1 .673 ,9 Std.), der Einzelhandel 
(1 .665,1 Std.) und der öffentliche Dienst ( L683,3 Std.). 
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Für Tarifverträge 

ETV = 
ERTV = 
GRTV = 
GTV = 
LRTV = 
LTV = 
MfV = 
RTV = 
TV = 
Verg.TV = 

Entgelttarifvertrag (s.u,) 
Entgeltrahmen tarifvertrag 
Gehaltsrahmentarjfvertrag 
Gehaltstarifvertrag 
Lohnrahmentarifvertrag 
Lohntarifvertrag 
Manteltarifvertrag 
Rahmentarifvertrag 
Tarifvertrag 
Vet:gütungstarifvertrag 

Für Gewerkschaften 

= 

Für Tarifbestimmungen: 

HSE 
lGB'E 
CPK 
GdED 
GEW 

·GOLF 
HBV 
GHK 
GL 
IGMed. 
IGM 
NGG 
ÖTV 
GdP 
DPG 
G:rB AG = 

AN = 
Ang. = 
Arb. = 
AT = 
Ausz. = 
Aus!. = 
AV = 
AZ = 

Bj. = 
BZ = 

E = 

G = 
Gr. = 

L = 
LGr. = 
Lj. = 

ME = 

Qual. = 

Ratio = 

s = 
sz = 

Tj. = 

Url. = 
U-Geld = 
unbefr. = 
UT = 

VermL = 

WT = 
W-Gcld = 

z = 

Arbeitgeber 
Arbeitnehmer 
Angestellte 
Arbeitgeber 
;\rhe.itstage 
Auszubildende 
Auslösung 
Ausbildungsvertrag 
Atbeitszeit 

Berufsjahre 
Betriebszugehörigkeit 

Entgelt 

Gehalt 
Gruppe 

Lqhn 

Lohµgruppe 
Lebensjahr 

Monatseinkommen 

Qualifikation 

Rationalisierungsschutzbestimmungen 

Sonstige Bestimmungen 
Sonderzahlung (1 3. Monatsgehalt), Jahressonderzahlung o.ä.) 

Tätigkeitsjahre 

Urlaub 
Urlaubsgeld 
unbefristet 
Urlaubstage 

Vermögenswirksame Leistungen 

Wcrkta-gc 
W cihnacht�geld 

Zuschläge/Zulagen 

1G Hau-Sleine·l�i:,lcH 
IG Bergb11u und l�n,- �gic 
lG Chcmic-,Pa;picr-,Kcr.amtk 
Gew. -<ler Eisen:babrn:,-rVcutschlanüs 
Gew. Erziehung und Wissensc�1 
Gew. Gartenbau, Land- un�LForstwwt.schaft 
Gew. Handel, ißanken·und V.ersicner:ungen 
Gcw. Holz und ,,&unststoff 
Gcw. LedeT 
'IG Medien 
Industriegewer.lcschaftMetall 
�w. N��uss.1Gaststätten 
Gew. Öffentliche Diente, Transport 'lllilcl Verkehr 
Gew. dc:r :Po,lizei 
Deutsche Pos�ewerkschaft 
Ge:w. 'fextü.:ßeldeid�g 



Tabelle t 

Anzahl der von Tarifverträgen der DGB-Gewerkschaften erfaßten und von Tarifverträgen im 
Jahre 1992 begünstigten Arbeitnehmer (in 1000)1) · 

Wi 1tscha ftshercid, . ' )  

Gartenbau- Land- und 
Forstwirtschaft 

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 

Grundstoff- und 
l 'roduktionsgütergewcrbe 

Investitionsgütergewerbe 

V erbrnuchsgütergewerbe 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Nach-
richtenübermittlung 

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 

Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 

C,cbictskörperschahcn, 
Sozialversicherung 

Gesamte Wirtschaft 

- Stand: 3 1 . 12. 1992 -

Von Tarifverträgen erfallte A N3) 
-- ·-

insge-
samt 

219 

327 

1 . 182 

5 .266 

1 .550 

784 

1 . 19 1  

3 . 167 

1 .012 

646 

1 . 595 

2.61 1) 

19.558 

- - - ··----

Lohn-
tarif-
verträge 

199 

1 26 

338 

3.589 

1 . 188 

347 

984 

836 

650 

-

467 

821  

9.545 

- ·-----···- ---· 

Gehalts-
tarif-
verträge 

1 8  

]5 

1 1 2 

1 . 677 

359 

179 

207 

2.309 

236 

-

335 

1 .798 

7.265 

Entgelt-
tarif-
verträge 

2 

166 

732 

-

3 

258 

-

22 

126 

646 

793 

-

2.748 

Von Neuabschlüssen in 1992 begimst. AN 
-- --

insge- Lohn- Gehalts- Entgelt-
samt tarif- tarif- tarif-

verträge verträge verträge 

1 93 177 14 2 

287 1 20 30 1 37 

1 . 173 336 1 1 1  726 

4.886 3.303 1 .583 -

1 .50] 1 . 146 352 3 

667 278 152 237 

1 . 1 87 980 207 -

3.096 800 2.274 22 

979 634 233 1 1 2  

646 - - 646 

1 . 193 376 294 523 

2.6 19  821 1 .798 -

18.427 8.971 7.048 2.408 

·--

AN ohne 
Neuabschlüsse 

. ,  --· - ·  

insge-
samt 

26 

40 

9 

380 

49 

1 17 

4 

7 1  

33 

-

402 

-

1.131 

· · --

mit Erllö-
hungen 
aus dem 
Vorjahr 4) 

-

-

-

107 

-

-

-

-

5 

-

133 

245 

1) Da keine amtliche Beschäfligtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, müssen die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten 
Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umfassen i.d.R auch die Auszubildend.en und beziehen sich; stiweit ke 
anderen Quellen vorhanden sind, auf sozial versicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

2) Die Abgrenzung der Tarifüereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den vorliegenden amtlichen .Statistiken; die Zuordnung 
erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbereiche. 

3) Alle Arbeitnehmer, die sei ·  1985 von mindestens einem Neuabschluß einer DGB-Gewerkschaft begünstigt wurden. 

4) Im Vorjahr cxler früher ve, ainharte (Stufen)-Erllöhung, die 1992 wirksam wwde. 

Quel le : WSI-Tarifan:hi v 
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Durchschnittliche Abschlußraten 1) der Lohn-, Gehalts- und Entgelttarifverträge 
aus der Tarifrunde 1992 

Tabel le �. 

- AN in Tarifbereichen init l .000 wid mehr Beschäftigten (in 1 0002) -

Lohntarifverträge Gehaltstarifverträge Entgelttarifverträge alle Lohn-, Gehattss und 
Entgelttarifnrträge 

Anzahl durchschnitt!. Anzahl durchschnitt!. Anzahl durchschnitt! . Anzahl durchsrhnitt l .  
<ler he- Erhöhungsrate der be-. Ernöhungsrate der be- Erliöhungsrate der be- Erhöhungsratc 

Wirtsl'hahshercich3) günstig- in vl l günstig- in  v l l  günstig- in v f l  günstig- in  v l l  
ten Ar- Stun- Mo� ten An' Stun- Mo- ten Ar- StWl- Mo0 tcn Ar- Stun- Mo-
beiter den nats- gestell- den nat�- S)  

beit- den nats- beit- den nats-
basis4) basis5) ten basis4) basts nehmer basis4> basis5) nehmer basis4) hasis5l 

Gartenbau, Land- und 
Forstwirtschaft 1 76 6 , 9  6 , 9  1 4  6 , 0  6 , 0 2 5 , 4  5 , 4  192  6 , 8 6 , 8  
darunter: 
- Landwirtschaft 63 8 , 6  8 , 6  1 6 , 7  6 , 7  - - - 64 8 , 6  8 , 6  

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 120 4 , 7  4 , 7  3 0  4 , 8 4 ,8 136  6 ,0 6 , 0  286 5 , 3  5 , 3  
darwtter. 
- Energie- und Wasser-

3 5 , 4 5 , 4 2 5 , 4  versorgung 5 , 4 1 36 6 , 0  6 , 0  141  6 , 0  6 , 0 
- Bergbau 1 1 7  4 , 7  4 , 7  2 8  4 , 7 4 , 7  - - - 145  4 , 7  4 , 7  

'j,rundstotT- und 
336 5 , 8 5 , 5  1 1 1  5 , 4  5 , 2  726 Produktionsgütergewerbe 9 , 0 5 , 1  1 . 1 73 7 , 7  5 , 2 

darunter: 
- Eisen- u. Stahlindustrie 1 1 1  4 , 8  4 , 8 3 9  3 , 8 3 , 8 - - - 1 50  4 , 5  4 , 5  
- Chemische Industrie - - - - - - 723 9 , 0 5 , 1  7 2 3  9 , 0 5 , 1  

1 nvestitionsgütergewerhe 3 . 303 10 , 7  8 , 2  1 . 583 1 1 , 1  8 , 4  - - - 4 . 886 10 ,8  8 , 3  
da.runter: 

1 1 , 66 ) 1 1 , 66 ) 1 1 , 66 ) - Metallverarb.Industric 2 . 547 8 , 6  1 . 378 8 , 6  - - - 3 . 92 5 8 , 6 

- Metallverarb. l landwcrk 6 1 7  7 , 0 6 , 6 1 7 9  7 , 0 6 , 7  - - - 796  7 , 0  6 , 6 

Verbrauchsgütergewerbe 1 . 135  7 , 1  6 , 4  3 50  7 , 2  6 , 3  3 6 , 2  6 , 2  1 . 488 7 , 1  6 , 4  
da.runter: 
- Holzverarb. Industrie 144 7 , 1  7 , 1  44 6 , 9  6 , 9  - - - 188 7 , 1  7 , 1  
- Druckindustrie 1 3 1  5 , 8 5 , 8 5 7  5 , 8 5 , 8 - - - 1 88 5 , 8 5 , 8 
- Lederindustrie 35 6 , 6  6 , 6  1 2  6 , 0  6 , 0 - - - 47 6 , 5  6 , 5  
- Textil-u.Beltleid.lnd. 2 54 9 , 4 6 , 6  86 9 , 6 6 ,8 - - - 340 9 , 5  6 , 7  

Nahrungs- und 
Genullmittelgewerbe 2 75 6 , 5  6 , 2 1 5 0  6 , 7  6 ,4 232 6 , 4  6 , 2  657  6 , 5  6 , 3  

Baugewerbe 976 6 , 1  5 , 8 207 6 , 0  5 , 8 - - - 1 . 183 6 , 1  5 , 8 
darunter: 
- Bauhauptgewerbe 759 5 , 8 5 , 8 1 76 5 , 8  5 , 8 - - - 935  5 , 8 5 , 8 

Handel 800 6 , 0  5 , 9  2 . 274 5 , 7  5 , 7  22 5 , 5  5 , 5  3 . 0 96 5 , 8  5 , 8 
<la.runter: 
!Großhandel 379 5 , 9 5 , 9  762 5 , 7 5 , 7 - - - 1 . 14 1  5 , 8 5 , 8 
- Einzelhandel 354 6 , 0  6 , 0  1 . 440  5 , 7 5 , 7 - - - 1 . 794 5 , 8 5 , 8 

Verkehr und Nach-
richtenübermittlung 629 6 , 3  6 , 1  2 3 1  5 , 5 5 , 3 1 10 2 ,8  2 , 8  970  5 , 7  5 , 5  
darunter: 
- Öl. Bundesbahn 98 5 , 4 5 , 4 7 5 , 4  5 , 4 - - - 1 0 5  5 , 4 5 , 4 
- Dt. Bundespost 1 7 2  5 , 4 5 , 4 5 6 5 , 4 5 ,4  - - - 228 5 , 4 5 , 4 
- Priv.Transport- und 
Verkehrsgewerbe 7) 295 6 , 3  6 , 0  149  5 , 9  5 , 6 - - - 444 6 , 2  5 , 9  

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe - - - - - - 646 4 , 9  4 , 9  646 4 , 9  4 , 9  
da.runter: 
- Banken - - - - - - 377 5 , 4 5 , 4 377  5 , 4  5 , 4 
- Versicherungen - - - - - - 269 4 , 2  4 , 2  269 4 , 2  4 , 2  

Private Dienstleistungen, 
Organisationen oh ne 374 6 , 6  6 , 0  285 5 , 7  5 , 7 519  6 ,8 6 , 5 1 . 1 78 6 , 5  6 , 1  
Erwerbszweck 
da.runter. 
- Hotel-u.Gaststättengcw. - - - - - - 399 7 , 0  6 , 6  399 7 , 0  6 , 6 

Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 821 5 , 4 5 , 4  1 . 794 5 , 4 5 , 4 - - - 2 . 6 1 5 5 , 4  5 , 4 
darunter: 
- Rund, Länder, Gemeinden 7 56 5 , 4 5 , 4 1 . 540 5 , 4 5 , 4 - - - 2 . 296 5 , 4  5 , 4 

Ge!illmte Wirtschaft 8 . 945 7 , 9 6 , 8  7 . 029  6 , 9  6 , 3  2 . 396 6 , 7 5 , 4  18 . 37 0  7 , 4  6 , 4  

Fußnoten s. Rückseite 

Quelle:WSl-Tarifarchi v 



Fußnoten zu Tabelle 2: 

1)  Einschließlich Stufenerhöhllllgen, d.h. Lohn-, Gehalts- bzw. Entgelterhöhungen, die nicht beim Inkrafttreten des 
Tarifvertrages, sondern als weitere Erhöhung während der Laufzeit der neu abgeschlossenen Tarifverträge 
wirlcsam werden. 

2) Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, müssen die von den 
Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätzungsweise emrittelt 
werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildenden und beziehen sich, soweit keine anderen Quellen 
vorhanden sind, auf sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

3) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wtrtschaftsbereiche in den 
vorliegenden amtlichen Statistiken; die Zuordnung erfolgt nach dem Schwergewicht der einzdnen Tarifbereiche. 

4) Einschließlich rechnerischem Lohnausgleich für die Stundenverdienste für Wochenarbeit-.zei ,verkiirrnngcn. 

5) Ohne rechnerischen Lohnausgleich für Wochenarbeitszeitverkürzungen. 

6) Einschl. rechnerischer Lohnausgleich für bereits 1990 vereinbarte AZV ab 1 .4. 1 993 

7) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfen und Lagerhausbetriebe, soweit dafür keine besonderen TVe 
abgeschlossen werden. 



Tabelle 3 

Verzögerungen der Tarifabschlüsse sowie Pauschalzahlungen1) in der Tarifrunde 1992 

- AN in Tarifbereichen mit 1 .000 und mehr Beschäftigten (in 1 .000)2) -

AN mil Amcitnehmer mit Neuabschlüssen Pauschal-iahlungen für ver-
Wirtschaftsbereich3) 

dar. : AN mit um .. . . . .  Monate verzögerter Tariferhöhung zögerte Neuab-schlüsse ins- 6 und gesamt 1 2 3 4 5 mehr in 1 .000 

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 192 17 3 6 4 1 - 19  
Energie- und Wasser-versorgung; Bergbau . 286 1 39 - - 14 - - 153 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerne 1 . 173 2 - 3 1  - - - -

'\ Investitionsgütergewerbe 4.886 - 22 43 - - - 65 

Verlmmchsgütergewerbc 1 .488 199 4 s - - - 194 
Nahrungs- urid Clenußmiu.elgewcrbe 6S7 42 so 4 4 - - 48 

Baugcwerhc 1 . 1 8 .1 1 - 2 - - - 2 

Handel 3.096 583 - - - - l 2S 
Verkehr und Nach-richteriübem'littlung 970 8 44 36 339 - - 419 
Kreditinstitute, V eniicherungsgewerbe 646 377 - - - - - 377 
Private Dienstleistungen, Öi"ganisationen ohne Erwerbszweck 1 . 178 148 67 60 92 23 - 157 
Gebietskörperschaften, Sozialversicherung 2.615  3 - - 2.489 84 - 2.573 
Gesamte Wirtschaft 18.370 1.519 190 187 2.942 108 1 4.032 

I /Anteile in vH 100,0 8,3 1,0 1,0 16,0 0,6 o,o 22,0 
. .  

1 )  Ausgleich der eing<tretenen V cu.ögerungen der Tarifabschlüsse durch tariflich vereinbarte Pauschalbeträge. 

nach-richtlich 
durch-schnitt!. Pauschal-zahlung pro Monat DM 

101 

203 
-

178 
144 

170 
1 80 
1 83 

166 

300 

144 

147 
166 

?J Da keine amtliche l lcS<.,häftiftenstalistik nach den Abgrenzungen der Taritbereiche vorliegt, müssen die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge eifaßten 
Arbei tnehmer aus 1 ; ihlrcichc 1 1  Quellen schätzw1gsweise ermittelt werden; die Angaben wnfässen i .d.R. auch die Auszubildenden und beziehen sich, soweit keine 
anderen Quellen v< >rhunden sind, auf sozialversieherungspflichlig beschäfügte Arbeitnehmer. 

J) Die Abgrenzung de.r Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den vorliegenden amtlichen Statistiken; die Zuordnung 
erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbereiche. 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

; 



Tabel le 4 

Vereinbarte Laufdauer1 ) der Lohn-, Gehalts- und Entgelttarifverträge aus der Tarifruncle 1992 

- AN in Tarifbereichenmit t'.000 und mehr Beschäftigten (in 1 .0()(1)2) -

AN mit 
Neuab-

Wirtschaftsbereich3) schlüs- bis 
sen ins- ein-
gesamt schl. 

1 1  

Gartenbau, Land-
und Forstwirtschaft 1 92  -
E!]ergie- und Wasser-
Versorgung, Bergbau 286 -
Grundstoff- und 
Produktionsgüter- 1 . 173  -
gewerbe 

Investitionsgüter-
gewerbe 4 . 886 1 1  

Verbrauchsgüter-
gewcrbe 1 . 488 -
Nahrungs- und 
Genußmillelgewcrbe 657 4 

Baugewerbe 1 . 183 -

Handel 3 . 096 82 

Verkehr und Nach-
richtenübennittlung 970 -
Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 646 -
Private Dienst-
leistungen, Org. 
ohne Erwerbszweck 1 . 178 -
Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 2 . 61 5  3 

Gesamte. Wirtschaft 18 . 370 1 00 

Anteile in vH 100 , 0  0 , 5  

davon entfallen unter Tarifverträge mit !!iner Laufdauer von ...•.. Monaten 

1 2  

1 24 

120 

?02 

783 

1 . 074 

589 

1 . 183 

2 . 995 

963 

269 

1 . 109 

2 . 52 5  

-------·------- -· ·-· · - .  

1 3  14  1 5  

- - -

138 - 9 

54 - -

- 19  -

43 70 -

18 40 2 

- - -
- - 18 

7 - -

377 - -

5 3 53 

- 84 -

1 1 936 642 2 1 6  82 

65 , 5  3 , 5  1 ,2 0 , 4 
-

-- --

1 6  

4 

-

783 

-

-

-
-
-

-

-

-

-

787 

4 , 3  

.. , __ · - ---- -- ·· 

1 7  1 8  19  20 2 1  22 . 

1 - - - 2 -

1 9  - - - - -

- 134  -· - - -

- - - - 4 . 073 -

- - - - 1 0  -

- 4 - - - -
- - - - - -
- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - - -

- - - - 3 -

20  1 38 - - 4 . 088 -

0 , 1 0 , 7  - - .22 ,3 -

1 )  Einschl. sog. "Nullmonate" und durch Pauschalzahlungen abgegoltener "Venögerungsmonate" der Tarifemöhung. 

durnh · ·  
---···- ·-· · sl·hni 1 1 ! .  

l .auJ-
23 24 d.aucr 

und 
mehr 

- 6 1  1 6 , 0  

- - 1 2 , 9  

- - 1 5 , 4  

- - 19 , 5  

1 98 93 1 4 , 4  

- - 1 2 , 2  

- - 12 , 0  

- 1 1 2 , 0  

- - 1 2 , 0  

- - 1 2 , 6  

- 8 1 2 , 2  

- - 1 2 , 1  

198 1 6 3  14 , 5  

1 ,  1 0 ,9 

2) Da keirie amtliche Beschäfügtenstatistik nach den Äbgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, müssen die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten 
Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildenden und beziehen sich, soweit keine 
anderen Quellen vorhanden sind, auf sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

3) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den vorliegenden amtlichen Statisiiken; dieZuonlnung 
erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbereiche. 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

l 
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Tabelle 5 

Kündigungstermine der Lohn-, Gehalts- und Entgelttarifverträge 
zwischen dem 30.1 1 .92 und 31 .12.93 sowie 1994 bis 1996 

- AN in Tarifbereichen mit l .(XK) und mehr Beschäftigten (in 1 .0()()) 1 ) -

Für ...... Beschäftigte sind Lohn•, Gehalts- und Entgelttilrif'\'erträge 
kündbar mm Monatsende 

Wirtschaftshcrcich2) 
. . . - -

Nov . - Jan. Feb. Män Apri l Mai J un i  
Dez. 
92 93 

Gartenbau, Land- und 
Forstwirtschaft 18 99 5 - - - -
Energie- und Wasser· 
versorgung, Bergbau 21  2 133 15 - 18 75 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe - 6 64 55 57 1 7  -

1 nvestitionsgütergewerhc 240 109 279 1 6 3  1 1  48 4 1  

Verbrauchsgütergeweihe 23 1  1 3 1  20  384 2 18 1 1  56 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 58 1 4  10 7  226  50  26 43 

Baugewerbe 1 6  - 1 935 152  68 -
l landel 25 4 464 1 . 389 1 .  018 84 102 

Verkehr und Nach-
richtenübcrmittlung 360 - - 487 24 6 -
Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe - 377 - - - - -
Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 428 28 32 272  264 1 90 53 

Gebietskörperschaften, 
Sozial versiehe rung 2 . 489 - 83 - - - 37 

Gesamte Wir tschaft 3 . 868 671 1 . 20 1  4 . 02 5  1 .  7 94 47 3 407 

Anteile i n  vH 20 , 8  3 , 6  6 , 4  2 1 , 6  9 , 7  2 , 5  2 , 2 

·-- -· 

Juli 

4 

1 

-
1 4  

-

45 

1 1  

9 

-

-

9 

3 

96 

0 , 5  

. . , _ ______ __ 

Aug. 

-

9 

-
1 

1 

42 

-
-

-

-

26 

-

79 

0 , 4 

· - ---- -

Sept. 

-

1 9  

52  

1 2  

43 

38 

-
-

96 

-

2 

-

262 

1 , 4 

. .  

Okt .· Jan . ·  De, . .  De, . .  
93 94 

63 3 

8 -

788 1 34  

3 . 933 1 40 

9 1  302 

9 -
- -
1 -

2 -

269 -

8 -

3 -

5 . 1 7 5  579 

2 7 , 8  3 , 1  

Jan.95 ins-

bis gc-
Dez.% samt 

- 1 92 

- 301  

- 1 . 1 7 3  

- 4 . 99 1  

- 1 . 488 

- 658 

- 1 . 183  

- 3 . 096 

- 975  

- 646 

- 1 . 3 1 2  

- 2 . 6 1 5  

- 18 . 630 

- 100 , 0  

1 )  Da keine amtliche Bcschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, müssen die von den Geltungsbereichen der Tarif verträgt: 
erfaßten Art ,.:itnehmt·r aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt w.:nlen; die Angaben umfassen i .d.R. auch die Auszubi ldenden lind beziehen 
sit,h, sowei1 keine wi,leren Quellen vorhanden sind, auf sozialversieh.:rungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

2) Die Ahgm1:.ung der Tarilbereid1c entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den vorliegenden amtlichen Statistiken; die 
Zuordnung • ·rfolgl na, ·h dem Schwergewicht d.:r einzelnen Tarifbereiche. 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 





Tabelle 6 

Durchschnittliche Erhöhung der Tarifverdienste 19921) 
(Kalenderjährliche Erhöhung gegenüber dem Vorjahr) 
- AN in Tarifbereichen mit 1 .000 tDld mehr Beschäftigten (in 1000)2) -

Lohntarifwertrqe Gehaltstarifwertrqe Entgelttarifwrtrige alle Lohn•,Gehaltl- und 
Eatgelttarifvertrige 

... 

W irtschalisbereich3) AN durch• AN dUICh· AN durch- AN dwcl1 
schnittl. schnitt!. schnittl. schniul. 
Erhöhung Emöhung Erhöhung Erhöhung 

in vH in vH in vH in vH 

Gartenbau, Land• und 
Forstwirtschaft 176 5,3 12  5,9 2 5,6 190 
darunter: 
· Landwirtschaft 63 4,7 1 4,7 " " 64 

Energie• und Waaer• 
versorgun11, Bergt,111 120 4,9 30 4,9 136 6,4 286 
danmter: 
- Energie- und W wer-
venorgung 3 5,4 2 4,9 136 6,4 141 

c ßergbau 1 17 4,9 28 4,9 " 145 

GrUDdltoff• und 
Produktionsptergewerbe 336 6,0 1 1 1  5,8 726 6,0 1 . 173 
darunter: 
· Eisen- u. Stahlinduatrie 1 1 1  5,5 39 5,2 " " 150 
· Chemische Industrie " " 

" 723 6,0 723 

Investitionsgütergewerbe 3.386 5,2 1 .605 5,6 - 4.991 
darunter. 
- Metallve.rub.Industrie 2.547 4,9 1 .378 5,5 . 3.925 
· Metallverarb.Handwerk 700 5,9 201 6,0 " 901 

Verbrauch9RÜtergewerbe 1 . 135 6,0 350 6,0 3 6,3 1 .488 
darunter: 
• Holzvemb. Industrie 144 7,0 44 6,9 " 188 
- Oruckinduslrie 1 3 1  6,1 57 6,1 " 188 
• Lederindustrie 35 6,7 12 6,7 " 47 
· Textil-u.Bekleid.lnd. 254 S,I 86 5,1 " 340 

Nahrungs- uad 
Genullmittetaewerbe 275 6,2 15 1  6,4 232 6,4 658 

Baugewerbe 976 6,1 207 6,1 " " 1 . 1 83 
danmter. 
- Bauhauptgewerbe 759 6,1 176 6,1 " 935 

Handel 800 6,0 2.274 5,9 22 5,6 3.096 
darunter: 
· Großhandel 379 5,8 762 5,8 " " 1 . 14 1  
· EiJ17.elbandel 354 6,3 1 .440 6,0 " " 1 .794 

Verkehr und Nadl• 
ridltenübermittlun11 634 5 ,7 231 5,5 1 10 4,9 975 
darunter. 
· Dt. Bundesbahn 98 5,4 7 4,9 " . 105 
- Dt. Bundespost 172 5,4 56 4,9 " " 228 
- Priv.Tnmsport· und 
Verlcebrsgewabe 4) 295 6,0 149 5,9 " 444 

Kreditinstitute, 
Venicherunpgewerbe " " " " 646 5,6 646 
darunter: 
· Banken " " " 377 5 ,6 377 
· Versicherungen " " - 269 5,5 269 

Private Dieostieistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 414 6,5 285 5,4 61 1 6,4 1 .310 
darunter: 
• Horel-u.Gasistältengew. " - " 487 6,5 487 

Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 821 5,4 1.794 4,9 " " 2.615 

· Bund, Länder, Gemeinden 756 5,4 1.540 4,9 " " 2.296 

Gesamte Wirtschaft 9.073 5,6 7.050 5,6 2.488 61) 1 8.61 1 

Fußnoten zu Tabelle 6: 

1 ) Durchschnittliches tarifliches Monatsentgelt (Grundvergütung) 1992 gegenüber durchschnittlichem tariflichem 
Monatsentgelt (Grundvergütung) 1991 .  

Z) Da keine amdiche Beschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, müssen die von den 
Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt 
werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildenden tDld beziehen sich, soweit keine anderen Quellen 
vorhanden sind, auf sozialversicherungsptlichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

3) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wntschaftsbereiche in den 
vorliegenden amtlichen Statistiken; die Zuordnung erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbereiche. 

4) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt. Häfen und Lagerhausbetriebe, soweit dafür keine besonderen TVe 
abgeschlossen werden. 

5,8 

4,7 

5,6 

6,4 
4,9 

6,0 

5,4 
6,0 

5,3 

5,1 
5,9 

6,0 

7,0 
6,1 
6,7 
5;1 

6,3 

6, 1 

6, 1 

5,9 

5,8 
6,1 

5,6 

5,4 
5,3 

6,0 

5,6 

5,6 
5,5 

6,2 

6,5 

5,1  

5,1  

5,7 



Tabelle 7 

Prozentuale Erhöhung der Tarifverdienste1hn der Gesamtwirtschaft 

Dmchschnitdiche Abschluß� 
raten der Lohn-, Gehalts-, 
Entgelttarifverträge 

Jahr Lohn Gehalt 

1983 3,2 3,2 

1984 3,9 3 ,8 

1985 3,4 3,9 

1986 4,4 4,1 

1987 5,8 5,0 

1988 4,9 4,6 

1989 5,3 5,9 

1990 5,9 5,7 

1991 6,6 6,8 

1992 6,8 6,3 

1) auf Monatsbasis 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

Entgelt 

3,3 

3,3 

3,6 

4,3 

3,7 

4,0 

4,3 

6,7 

6,6 

5,4 

alle 

3,2 

3,8 

3,6 

4,2 

5,3 

4,7 

5,3 

6,0 

6,1 

6,4 

Durchschnittliche Erhöhung der 
Tarifverdienste (kalenderjähr-
liehe Erhöhung gegenüber dem 
Vorjahr 

Lohn Gehält Entgelt alle 

keiri e Berecht mg 

3,0 2,7 3,2 2,9 

2,7 2,9 3,4 2,8 

3,6 3,3 3,6 3,5 

3,4 3,4 3,5 3,4 

2,8 2,8 3,4 2,9 

2,7 2,8 2,6 2,7 

4,0 3,5 4,2 3,9 

6,1 6,1 5,9 6,0 

5,6 5,6 6,0 5,7 



Entwick lung der Tar i f verdien s t e  
- Ju l i  1 9 9 1  b i s  J u l i  1 9 9 2  -

Tabelle 8 

+---------------------------------------------------------------------------- ------------------------+ 

1 1 Prozentualer Ans t i eg Jul i  19 9 2  gegenüber Juli 1 9 9 1  
1 -----------------------------------------------------------

1 Wir t schaf t sbereich I 
1 t ar i f l ichen S tundenlöhne t ar i f lichen Monatsgehäl ter  

der Angestel l ten 1 
1 der Arbe i t er 
1 - - - --------- · - - - - - - - - - - ---- - - - - - - - - - -----------------------
1 a l l e  I männl . 1 weibl . 1 a l le  I männl . 1 weibl .  

1 - - ---------- ----------------- -- - - - - - - - - - - -------------------------- - - - - - - - - - - -------------------------
1 Energie- und Was s erversorgung 

1 
. 1 FIPrqban  

Grunds tof f - nnd Produkt i onsgü t e rgewerbe 
darunter : 

Eisen- und S t ah lindus t r i e  
Chemische Tndu s t r ie  

I nves t i t ionsgfl t ergewerbe 
darunter : 

Maschinenbau 
Elektroter.hn i k  

Verbrauchsgü t ergewerbe 
darunter : 

Holzverarbe i t ende Indus t r i e  
Druckindustr ie  
Lederverarbe i t ende Indus t r i e  
Bekleidungs i ndus tr ie  

Nahrungs- und  Genußmi t t elgewerbe 

Bau- , Ausbau- und Aush i l f sgewerbe 

Handel 1 )  
darunter : 

Einzelhandel 

Gesamt indus tr ie  2 )  

5 , 5 

4 , 9 

5 , 8  

5 , 5 
5 , 5 

5 , 5 

5 , 3  
5 , 5  

6 , 0 

5 , 9  
5 , 7  
5 , 8  
5 , 9  

6 , 8  

5 , 8  

5 , 8  

5 , 7  

5 , 7  

5 , 5 

4 , 9 

5 , 9  

5 , 5  
5 , 4  

5 , 4  

5 , 3  
5 , 3 

6 , 0  

5 , 7  
5 , 7  
5 , 8  
5 , 8  

7 , 0  

5 , 8  

5 , 8  

5 , 6  

5 , 7  

5 , 8  

5 , 6  

5 , 7  

5 , 6  
5 , 7  

6 , 2 

6 , 6  
5 , 7  
5 , 8  
5 , 9  

6 , 6  

5 , 9  

5 , 8 

5 ; 9  

5 , 5  

5 ; 5 

5 , 6  

5 , 5 
5 , 4  

5 , 3 

5 , 4  
5 , 4  

5 , 4  

6 , 1  
5 , 8  
5 , 9 
4 , 3 

5 , 9  

6 , 1 

5 , 7  

5 , 7  

5 , 6  

5 , 5 

5 , 5 

5 , 7  

5 , 5 
5 , 4  

5 , 3 

5 , 4 
5 , 4 

1 

5 , 4  

6 , 1  
5 , 8  
5 , 9  
4 , 3  

6 , 0  

6 , 2 

1 5 , 7  1 
1 

1 5 , 6  1 

1 
1 5 , 5  1 

5 , 5 

5 , 5 

5 , 7 

5 , 4 
5 , 6  

5 ,  3 

5 , 4 
5 , 3 

5 , 4  

6 , 1  
5 , 8  
5 , 9 
4 , 4  

5 , 9  

5 , 2  

5 , 8  

5 , 9  

5 , 7 

------------------------------- ----------------------------------------------------------------------+ 

1 )  Einsch l . Kredi t in s t i tute  und Ver s icherungen : nur für Ange s t e l l t e  
2 )  Produz i erendes Gewerbe ( ohne Spez i a lbau , S tukkateurgewerbe , Gipser e i , Verpu t zere i , Z immerei , 

Dachdeckere i , Ausbaugewerbe ) 
Que l l e : S t a ti st i sches Bundesamt , Fachserie  1 6 ,  Reihe 4 ; 1  sowi e eigene Berechnungen . 

+-----------------------------------------------------------------------------------------------------+ 



Tabelle 9 
I.Dhn-, Preis- und Produktivitätsentwicklung in der Gesamtwirtschaft 1971-1992 1) 

1 Preisindex 1 1 BnJttolohn� und -gehalt- 1 Nettolohn- und -gehalt- I Nachrichtlich: 1 1 ' ' 
Jahr 1 Produktivität 1 für die I Tarif- 1 sunme je beschäftigten. AN  N 1 sunme je beschäftigten AN N 1 I.Dhnquote 1 1 1 

2) 1 Lebens- 1 verdienste 4) 1 1 1 in vH 5) ' 1 

haltung 3 ) 1 1 nanina1 2) 1 real 1 naninal 2) 1 real 1 1 1 1 1 

1971 1 + 2 , 6  1 + 5 , 1  1 +13 , 2  +11 ,3 + 5 , 9  + 9 ,4 + 4 , 1  68 , 9  1 1 

1972 1 + 3 , 8  1 + 5 , 3  1 + 9 , 1  + 9 , 0  + 3 , 5  + 9 , 4  + 3 , 9  69 , 0  1 ' 
1973 ' + 3 , 7  + 6 , 8  1 +10 , 3  +11 , 0  + 3 , 9  + 7 , 5  + 0 , 7 69 , 7  1 1 

1974 1 + 1 , 5  + 6 , 9  +12 , 5 +10 , 8  + 3 , 7  + 9 , 5  + 2 , 4  71 , 8  1 

' 1975' 1 + 1 , 3  +'' 6'� 1 + a; s + 6 , 2  " , ,  + 0 ;1  + 6 , 6  + 0, 5 ,. 71 , 9  1 

1976 + 5 , 9 + 4; 4 + 5 , 9 + 6 ; 9  + 2 , 4  + 4 ; 5  + 0 , 1  70 , 2  
1977 + 2 , 7  + 3 ; 5  + 6 , 9 + 6 , 8  + 3 , 2 + 5 , 8  1 + 2 , 2  70 , 5  
1978 + 2 , 2  + 2 , 5  + 5 , 6  + 5 , 3  + 2 , 7 + 6 , 3  + 3 , 7  69 , 5  
1979 + 2 , 4  + 3 , 9  + 4 , 8  + 5 , 7  + 1 , 7  + 6 , 2  + 2 , 2  69 , 4  
1980 - 0, 5 + 5 , 3  + 6 , 7 + 6 , 6  + i , 2  + 5 , 2  - 0 , 1  71 , 6  
1981 + 0 , 3  + 6 , 3 + 5 ; 5  1 + 4 , 8  - 1 , 4  + 4 , 6  - l, 6 72 , 4  1 

1982 + 0 , 2  + 5 ,4 + 4 , 0  1 + 3 , 9  - 1 , 4  + 3 , 1  - 2 , 2  72 , 5  1 ' 
1983 + 3 , 0  1 + 3 , 2  + 3 , 3  1 + 3 , 2  + 0 , 0  + 2 , 3  - 0 , 8  70 , 4  1 1 

1984 + 2 , 6  ' + 2 ,4  + 2 , 8  1 + 3 , 0  1 + 0, 6 + 1 , 9  - 0 ,5  69 ,2 1 ' ' 
1985 + 1 , 1  1 + 2 , 0  + 2 , 7  1 + 2 , 9 ' + 0 , 9  + 1 , 7  - 0 , 3 68 , 7  1 1 1 

1986 + 0 , 8  1 - 0, 2 + 3 , 5  1 + 3 , 6  + 3 , 8  + 4 , 0  + 4 , 2  67 , 8  ' ' 
1987 + 0 , 7 1 + 0 , 1  1 + 3 , 4 ' + 3 , 1 + 3 , 0  + 2 , 1 1 + 2 , 0  68 , 1  1 1 1 1 

1988 + 2 , 9  1 + 1 , 1  1 + 2 , 7 , .  + 3 , 0  + 1 , 9  + 3 , 3  1 + 2 , 2  67 , 0  1 1 1 1 1 

1989 1 + 1 , 9  1 + 2 , 9  1 + 2 , 7  1 + 3 , 0  + 0 , 1  + 2 , 1  1 - 0 , 8  65 , 8  1 1 1 1 1 

1990 6) I + 2 , 0  1 + 2 , 7  1 + 4 , 6  1 + 4 , 7  + 2 , 0  + 7 , 7  1 + 4 , 8 65 , 2 1 1 1 1 

1991 6) 1 + 1, 1 1 + 3 , 6  1 + 6 , 2  1 + 5 , 9  + 2 , 2  + 2 , 7  1 - 0 , 8  66 , 0  1 1 1 1 

1992 6) I + 0, 7 1 + 4 ,0  1 + 5 , 7  1 + 5 , 4  + 1 , 4  + 3 , 9  1 - 0 , 1  67 , 0  1 1 1 1 
1--------------------------------------------------------
l 1 )  Alle Angaben außer I.Dhnquote in vH gegenüber del)l Vorjahr.- 2) �elle : Statistisches Bundesamt , Fachserie 18 Reihe 1 . 1 . - 3) eines 4.,.personen-
l Haushaltes von Arbeitern Ull9 Angestellten mit mittlerem E:inkaunen;Quelle: Statistisches Bundesamt ,Fachserie 17,Reihe 7 . - 4}Bis 1983 : Berechnet auf 
l Monatsbasis einschl. Beamtenbezüge; �elle : Deutsche Bundesbank; Tarif- und Effektivverdienste; ab 1984 : ohne Beamtenbezüge; �elle: WSI-Tarif-
1 archiv.-5) Anteil der Bruttölohn- und -gehalts'Ulll'Re am Volkselnkcmmen; strukturbereinigt bei konstantgehaltener Arbeitnehmerquote des Jahres . 1970.-
1 6) vorläufige Berechnwtg. stand Jam1ar 1993 . 



Tabelle 1 0  

Ausbildungsver,�ütungen der gewerblichen und kaufmännischen Auszubildenden l )  in 23 
ausgewählten Tarifbereichen 

Taritbereich 

Landwirtschaft ') Bayern 
En�iewirtschaft No mein-Westfalen (GWE-Bereich) 
S�fhlenbcrgbau R 
Mineralölverarbeitung RWEcDEA 
Eisen- und Stahlind�e Nordmein-Westfalen 
Chemische Industrie Nordmein 
Metallindustrie 4) Nordwürttemhcrg/Nordbaden 
Kfz-Gewerbe* )  Nordrhcin-W cstfalen 
1 lolzverarbeiknde lndugtrie Westfalen-1 .ippc 
Papicrverarbe1 Lende Industrie Westfalen 
Druckindustri, Bundesgebiet- West 
Schuhindustric5) Bundesgebiet-West 
Textilindustrie Baden-Württemberg 
ßeldeidungsii1dustrie Bayern 
Süßwarenindustrie Baden-Württemberg 
Banhaupttewcrbe Bundesge iet West und Berlin-West 
Einzelhandel Norddtein-W ,·süalen 
Privates Transport- und Verkehrsgewerbe Nordrhein-Westfalen 
Privates Banbcwerhc Hundcsgchit·1 ·Wcst und ßcrl in-Wcst 
l'riv11 t<-s V""" ,·hcmnr.srwcrh<· l lundl•sgchi,·1 West uiu Berlin-West 
1 lötd- und ( ; , i ststättci 1gcwcrbc' 1 
Bayern 

Gebäudereini t;erhand werk Nordrhein-Westfalen 
Öffentlicher Dienst Gemeinden · 

Fußnoten s. Rüc- k:seite 

1 .  Ausbil-dungsjahr 

DM 

693n54 

900 
860 

1 .068 
9 14  
985 

958 
660/726 

789 
900 

l .077 
(785) 8 14 

883 

725 
8 1 0  

(823) 929 
900 

690 
1 .034 
1 . 1 67 

700/780 
760 
975 

Stand: Dezember 1992 

2. Ausbil- 3. Ausbil- 4. Ausbil- Erhöhung dungsjaln· dungsjahr dungsjahr E!igenüber zember 1991 im 3. Ausbil-dwigsjahr 
DM DM DM vH 

757/844 870/979 - 4,6 

1 .040 1 . 1 80 1 . 320 6,5 
980 1 . 100 1 .220 4,8 

1 . 193 1 . 3 15  1 .444 1 1 ,9 
953 1 .020 1 . 105 4,6 

1 . 1 1 7  l .239 1 .350 6,0 
l .021 1 . 1 15 1 . 1 95 7,2 

690/759 755/830 835/919 15,3 
842 912  - 9,1 

l .000 1 . 100 gewerbliche l .200 8,3 

gewerbliche 1 . 1 77 1 .277 1 .377 5,8 
(840) (900J - ( 13,5) 857 98 - 1 1 ,3 

954 1 .065 1 . 156 7,6 
(8 15) (950) - (4,4) 800 917 - 4,4 

895 1 .020 1 . 1 10 14,7 
( l . 149) (1 .499) gewerbliche (5,8) 1 .444 1 .823 2.064 5,8 

980 l . 1 30 1 .230 7,6 

82.5 925 - 8,8 
1 . 1 29 1 .234 - 5,5 

1 .292 1 .4 17  - 4,0 

850/910 1 .000/1 .000 - 1 4,0/6,3 
915 I .065 - 7,0 

1 .052 1 . 123 1 .221 16,l 7) 



Fußnoten zu Tabelle 10; 

*) Ausbildungsvergütung unter 18./ab 18. Lebensjahr. 

1 )  Bei unterschiedlichen Ausbildungsvergütungen Angabeµ für lcaufin; ·Ausziibildende in Klammem. 

2) Für die . Dauer der Untettageausbildung + 195 DM mtl. ,  für Auszubildende · zum Bergmechaniker oder Berg- . und 
Maschinenmann + 70 DM mtl. 

3) Auszubildende in den Berufen als Schmied, Former, Hüttenfacharbeiter und Metallhüttenarheiter <:'rhalten einen 
Zuschlag von 40 DM mtl. 

4) Auszubildende in den Berufen als Formschmied, Gesenkschmied, Kettenschmied, Kesselschmied und Former 
erhalten einen Zuschlag von 45 DM mtL 

5) Kaufm. Auszubildende in Niedersachsen, Bremen, NRW 

6) In den ersten 10 / nach 10 / nach 20 Mon. Ausbildungszeit. 

7) vH-Steigerung berücksichtigt nicht den Einbau von 40 DM ab 1992, die bis dahin als Zulage für Ausz. ab 18. Lj. 
gewährt wurden. 



Tabelle 1 1  

Tarifliche Lohn-, Gehalts- und Entgeltstruktur1) in 23 ausgewählten Tarifbereichen 
Stand: Dezember 1992 

Ta ri lbereich 

(1 ) 

Landwirtschaft 
Bayern 
1<:ner�ewirtschaft Nonl ein-Westfalen (GWE-Bercich) 
Steinkohlen hergbau Ruhr 
Mineralölverarbeitung RWE-DEA 
Eisen• und Stahlindustrie Nordmein-W estfalen 
Chemische Industrie Nord.mein 
Metall industrie Nonlwürttemberg/Nordbaden 
Kfz-Oewerbe Nordmein-W estfalen 
Holzverarbeitende Industrie Westfalen-Lippe 
Papierverarheitende Industrie Westfalen 5) 
Druckindustrie Bundesgebiet-West Nonlrhein-W c.�tfalen 
Schuhindustrie Bundesgebiet-West Nieden.achscn, Bremen, NRW 
'fex.tillndu.<itrie ßaden-Würtll,mberg 
Bekleidungsindustrie Bayern 
Süßwarenindustrie Baden-Württemberg 
Bauhaup1ewerbe Bundesgeg ict-West und Berlin-West 
Einzelhandel Nordrhein-Westfalen 
Privates Transport- und Vekehrsgewerbe Nordmein-W cstfalen 
Privates Ban�ewerbe Bundesgebiet- est und Berlin-West 
Privates Versicherun51ewerhe Bundesgebiet-West un erlin-West 
Hotel- und G aststättengewerhe lO) 
Bayern 
GebJluderei n igerhandwerk l l )  Nordrhein-W •.·stfalcn 
Öffentlicbl'r llienst l l) 
Arb. : Bund, 1 . :inder, < lcmeinden Ang. :  Gemeinden 

Fußnoten s. Rückseite 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

Vergü-tungs-

3) 

(2) 

G¼) 

E 

L G 
L G 
L G 

E 
L G 
L G 
L 
G 

L 
G 

L G 

L G 
L G 
L G 

E 
L 
G 

L 
G 

L G 

E 

E 

E 
L G 

L 
G 

unterste Gruppe 
-··-··· . -·- - · - - --·· -·--·-· ·-- ·----· -

Einstiegs- Endstufe tarif n.v. 1 8.Lj. 

(3) (4) 

1 .655 1 .655 1 .373 1 . 373 

2.597 3 .042 

2.306 2.306 1 . 945 2.503 
3.421 3.563 2.753 3.598 
2.002 2.002 1 .836 2 .247 

2.762 2.762 
2.222 2.222 2.083 2.448 
1 .586 2.266 1 .966 2.343 
2.420 2.420 2.380 2.380 
1 .864 2.070 2. 1 02 2.631 

2.4906) 2.69 1  2. 1 46 2.950 

2.026 2.026 1 .459 1 .901 
2.208 2 .208 2.024 2.607 
1 .7049) 2. 1 30 2.074 2.943 

2.064 2.064 
2.790 2.790 1 .879 2.354 
2.223 2.797 1 .709 2 . 161  

2.245 2.245 1 .933 2.338 

2.497 2.968 

2.986 2.986 

1 .929 2. 170 
2.090 2.090 
I .525 2. 1 30 

2.389 2.781 2.25 1 2.675 

mittlere2> oberste Spalte 8 Gruppe Gruppe zu 
- -· -- ·· ·  ··-·- .. ----- ·------ - · · · - -- - - -· .. - ·--·· · ·· · · ·· · · · - · Spalte 3 in vH Einstiegs- Endstufe Einstiegs- Endstufe tarif tarif n.v. 18.Lj. 
(5) (6) (7) (8) (9) 

2.601 2.601 2.909 2.909 175,8 1 .916 2.499 5.060 5.660 412,2 

3.468 4.063 5 .988 7.015 270,l 

2.896 2.896 4.238 4.238 183,8 
2.565 3.564 4.596 5.553 285�5 
4. 1 37 4.378 4.598 5.057 147,8 3.483 4.5 19 5 .568 7.066 256,7 
2.452 2.452 3.015 3.01 5 150,6 2.299 2.819  4.7 1 2  5.416 295,0 

3.234 3.75 1 6 .470 6.470 234,5 
2.614 2.614 3.528 3.528 158,8 2.550 3.000 5.583 5.583 268,0 
2.469 2.822 3.250 3.250 204,9 2.426 3.031  3 .740 4.38 1 222,8 
2.8 15  2.815 2.8 15  2.8 1 5  1 1 6,3 2.827 3.326 5.366 5.366 225,5 
2.539 2.760 3 .3 1 2  3.312 177,7 2.5 19  3.448 5.006 5.006 238,2 

3. 196 3.364 4.037 4.037 162, 1 2.456 3.362 6.301 6.30 1 293,6 

2. 182 2. 182 2 . 1 82 2. 1 82  107,7 1 .643 2.494 3.888 4.329 296,7 
2.45 17) 2.5rt 3 .099 3 .099 140,48) 2.675 3.479 5.465 5.901 29 1 ,6 
2.282 2.282 2 .752 2.752 16 1 ,5 2.207 3.431  3.491 5.061 244,0 

2.834 3.079 5.293 5.293 256,4 
3.439 3.439 4.308 4.308 154,4 2.703 3.345 5 .936 6.349 337,9 
2.565 3.318 3.078 3.982 179 ,l 1 .957 2.8 15 3 .530 5.488 321 ,l 

2.494 2.494 2.582 2.582 1 15 ,0 2.198 2.897 3.427 4.437 229,5 

2.849 3.592 4.982 5.605 224,5 

3.107 3.551 4.837 5 .83 1  195,3 

2.41 1 2.652 3.376 3.713 192,5 
2.299 2.299 2.403 2.403 1 15 ,0 2.895 3 .500 4 .870 5 . 175 339,3 

2.726 3 . 174 3.539 3.955 165,6 2.499 3.091  5 .519 8.791 390,5 



Fußnoten zu Tabelle 1 1 : 

1 .  Auf der Basis der tariflichen Tabellenvergütungen ohne Zulagen, Zuschläge und sonstige 7..ahlungcn, soweit 
nichts anderes angegeben; Beträge auf volle DM gerundet. 

2. Mittlere Gruppe = unterste Gruppe für AN mit abgeschlossener, in der Regel 3jähriger Berufaausbi ldung. 

3 .  Soweit im TV kein Monatslohn angegebenist, wurde der Monatssatz errechnet aus Stundenlohn x 
Stundenteiler; bei unterschiedlichen Gehältern von kaufm. und techn. Angestellten sind die Gehältu der 
kaufm. Angestellten angegeben; bei Druckindustrie Wochenlohn x 4,33. 

4. Bis 30.9.1992; Neuabschluß liegt noch nicht vor. 

5. Neue Gehaltsstruktur ab 1 .2.1992 

6. Eingangsstufe (Einarbeitungslohn 6 Monate). 

7 .  Berücksichtigt wurde der Einarbeitungslohn (97 vH max. 8 Wochen). 

8. Ab 1 .4. 1992 2 zusätzliche obere Lohngruppen. 

9. Berücksichtigt wurde der Abschlag für Anzulernende (80 vH für die ersten 6 Wochen) 

10. Festbesoldetes Personal. 

1 1 . Angaben für Arbeiter beziehen sich auf Reinigerinnen in der Unterhalts- und Gebäudeinnenreinigung; mittlere 
Gruppe =  Vorarbeitei:Innen für bis zu 1 5  AN, oberste Gruppe = Vorarbeiterinnen für mehr als 15 AN. 

12. Angaben jeweils einschl. allgemeiner Zulage, für Ang. einschl. Ortszuschlag Stufe 1 (ledig); Eingangsstufen 
der unteren und mittleren Löhne und Gehälter sind umgerechnet auf 1 8j. AN (= 96 vH der vollen Verg.) 



Jahr 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1 980 

198 1  

1982 

1 983 

1 984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

1992 

Tarif�ertragliche Zusatzleistungen 

(Zusätzliches Urlaubsgeld und Jahressonderzahlung) 

Anspruch auf Anspruch auf Zusatz-
leistungen je Jahr von 

-· ---· 

Urlaubs- Sonder- unter 30 % 60 % 90 % 120 % 
geld zahlung 30 % bis bis bis oder 

59 % 89 % 1 19 %  mehr 

. hatten ... . % der eines tariflichen Bruttomonats-
tariflich erfaßten einkommens hatten ... % der tarif-
Arbeitnehmer lieh erfaßten Arbeitnehmer 

79 61 28 17 9 40 6 

79 73 24 14 1 1  45 6 

79 74 15  18  10 48 9 

92 75 14 19 9 49 9 

93 76 14 19 8 50 9 

93 77 13  14  13  50 10 

93 86 14 3 20 52 1 1  

93 88 13  4 20 52 1 1  

94 90 9 7 19 5 1  14 

94 91  8 7 19 5 1  1 5  

94 91 8 7 5 65 15 

94 92 8 7 5 65 15 

94 92 8 7 5 65 15 

94 92 8 7 5 65 15 

94 92 8 7 5 65 15 

94 93 8 7 5 65 15 

94 95 8 5 7 65 15 

94 97 8 5 6 61 20 

94 98 8 5 6 40 41 

Quelle: BMA-Tarifregister 

Tabelle 12  

Dun:hschnittlicher 
Betrag der Zusatz-
leistungen je Jahr 
in %  eines tarif-
liehen Bruttomonats-
einkomniens 

68 

70 

74 

80 

80 

82 

85 

88 

90 

9 1  

92 

92 

92 

92 

92 

92 

94 

96 

98 



1$" unter 
1 56. DM 

1974 -
1975 -
1976 -
1977 2 

1978 -
1979 1 

1980 -

1981 1 

1982 -
1983 -
1984 -
1985 -
1986 -
1987 -
1988 -
1989 -
1990 -
1991 -
1992 -

.TarifvertragU.;lte ... ·venn,(igen�wirJ®nie Leist\ll'lgen 

Anspruch auf vermögenswirksame Leistungen 

156 PM bis 
3 1 1  DM 

14 

15  

16  

15 

27 

25 

24 

16 

16 

15  

15  

15  

15 

16 

16 

16 

17 

16 

16 

mit eine°' Jahresbetrag vQn 

3l2 DM 468 0M • 624 DM 
bis bis • bis 
467 PM 623 DM ?,35 DM 

· hatten . . . . . .  %der uµifl�.h erfaß�n 
.Arbeitnelnner 

· . 

51  

47 

38 

10 

9 

10 

7 

13 

13 

l3 

13 

13 

13 

12 

12 

12 

12 

12 

12 

. . · · · ··-· · · 

3 

8 

D 

40 

38 

39 

15 

12 

11 

10 

7 

7 

7 

.6 

6 

6 

5 

5 

4 

. --· · 

9 

9 

1 1  

l3 

J8 

19 

48 

53 

55 

57 

60 

60 

(i() 

59 

-59 

55 

54 

54 

54 

936 0M 

-

-
-

-
-
-

-

-
-

-
0 

0 

0 

2 

2 

6 

7 

8 

9 

ins-

. ge-
samt 

77 

79 

78 

80 

92 

94 

94 

95 

95 

95 

95 

95 

95 

95 

95 

95 

95 

95 

95 

Quelle: BM A-Tarifregister 

Tabelle 13 

• Durchschnittlicher 
Jl�t:rag bel,ogen auf 

·--

d,c �- alle ta· 
sp,whs- riflkh 

. �erech- . e.1:{:aßten 
, ti gten . Arbeit-
A�it- . riehmer 
•. 11ebmer 

DM 

- -
- . -
372 290 

413 330 

394 362 

405 38 1 

"466 438 

480 456 

487 463 
493 468 

495 470 

499 474 

502 477 

.503 478 

504 479 

516 490 

516 490 

528 5Q2 

53 1 504 



..., 

Tabelle 14 

Entwicklung der tarifvertraglich vereinbarten Wochenarbeitszeit 1984 - 1992 

- AN der gesamten Wirtschaft in Tarifbereichen ab 1 .000 Beschäftigten in vH -

3 1 . 1 2. 
des 
Jahres 

35 

1984 -
1985 -

1 986 -
1987 -

1 988 -

1 989 -
1990 23 , 4  

1991  2 3 , 7  

1 992 24 , 7  

* ) unter 38 Stunden 
**) unter.37 Stunden 

36 

-
-
-
-
-
-

0 , 0  

0 , 0 

0 , 2  

Beschäftiglc nach der vereinbartenl ) tariflichen Wochenaroeits:ieit in vH2) 
durchschilittlichc 
tarifL Wochen-
aroeitszeit 

40 und verein-
36,5 37 37,5 38 38,5 39 39,5 mehr in Kraft hart 

- - - 1 , 4 23 , 1  0 , 0  - 7 5 , 4 39 , 6 

- - 0 , 2* 1 , 3 36 , 3  0 , 1  - 6 1 , 9  39 , 4  

- - 0 , 3* 1 , 7 42 , 9  1 , 2  - 53., 6  39 , 3  

- 22 , 9  0 , 2  2 , 2 24 , 9  5 , 2  - 45 , 0  38 , 9  

1 , 0** 23 , 6  0 , 5  2 , 9  43 , 5  11 , 2 - 1 7 , 3 39 , 0  38 , 4  

1 , 0** 29 , 1  9 , 1  6 , 4  29 , 5  13 , 6 - 1 1 , 0 38 , 5  38 , 1  

0 , 1  8 , 2  9 , 3 7 , 2 39 , 9  3 , 1  0 , 1  8 , 7 38 , 4  37 , 7  

0 , 0  1 1 , 0 9 , 2 8 , 2  24 , 7  1 6 , 2  0 , 1  6 , 7 38 , 1  37 , 6  

0 , 0  10 , 9  1 4 , 0  7 , 1  24 , 7  13 , 7  0 , 1  4 , 4 38 , 1  37 , 4  

l )  Die Angaben beziehen sich auf die verejnbane regelmäßige tarifliche Wochenamejtszejt (bei stufenweiser Verkilizung der Arl>eitsz.eit in der 
letzten Stufe) Wlabhängig vom Datum des Inkrafttreterui der vereinbarten Arbeitszeitveddimmg; olme WochenaJbeitszeitverkürzung für einzelne 
Beschäftigtengruppen. 

2) Die Berechnungen erfolgen auf der Basis aller von Tarifabschlüssen der DGB-Gewerkschaften begünstigten Albeitnehmer = 100; sofern sich die 
Anteile nicht zu 100 aufaddieren, existiert in den bdreffenden Wirtschaftszweigen eine Anzahl von Arlleitnehmem ohne tarifliche Wocheruubeits­
zeitregelung oder Sonderregelung. 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 



�irtschaflshereich 3 ) 

Tari�vertraglich vereinbarte wiichentlichc Arbeitszeit 1 ) 
- AN in Tarifbereichen mit I . IMMI  und mehr Bcschäfti11tcn - Anteile in vl-1 - 2 ) 

Stnnd: 3 1 . 1 2. 1 992 

' 

crraßl.e ßem=hifti�e nach der vcrclubartcn tarih. Wochen■rbei�!i7.eit in vH 
AN 
insges. . . -- ------

J i l lJCJJC l ,l 

--
durch-
schnilll .  
vcreinh 
larin. 4 ) 35 36 36 .. 1 17 375 38 38.5 39 395 40 unil WAZ 

md1r 

Gartenbau, Land- und 
lt,orstwirtscllaft 2 1 6  0 ,8 - - - - - 7 , 3 5 3 , 8  5 , 5  32 , 6  
darunter. 
- l .andwirtschaft 69 - - - - - - - - - 1 00 ,0  

Energie- und  Wasser-
ver50f'gung, Bergbau 3 3 1  i - - 0 , 3  1 . 5  2 ,  1 47 , 7 4 ,8  0 , 6  - 4 3 , 0  
darunter. 

· • Energie- und Wasser-
vcROrgung 1 5 3  - - - 3 , 3  4 , 6  7 9 ,  7 1 0 , 5  1 , 3  0 , 6  
-Ucrgbau 1 78 - - 0 , 5  - - 2 0 ,  t - - 7 9 , 4  

Grundstoff'- und 
Produktionsgütergewerbe 1 . 186 1 3 , 6  - - 3 , 0  68 , 2  1 3  , 2  0 ,  1 0 , 9  - 1 , 0 
darunter. 
- Eisen- u. Stahlindustrie 1 50  100 , 0  - - - - - - - - -
- Chemische Industrie 723 - - - - 100 , 0  - - - -

I nvestitionsgütergewerbe 5 . 264 7 7  , 4  - - 1 9 , 4  O ,  l 1 , 5  1 , 5  - .0 , 1  
darunter. 
, Mclallvenub.lndustric 3 . 925  100 ,0  - - - - - - - -
- Mctallvcmtb'.llandwerk 1 .  1 72  0 , 8  - 84 , 9  0 , 4  6 , 6  6 , 6  - 0 , 1  

VtrhrauchsR1iterarwerbe 1 . 53 1  3 3  , 2  0 , 3  :15  , 0  5 . 7.  1 0 , 3  J , 5  q ,  9 11 , I 0 , () 
darunter: 

• Hol7.vcnnh. Industrie 189  100 ,0  - - - - - - - -
- Druclindustric 188 100 , 0  - -
- l.odcrindu.stric 50 - - 8 , 0  - /14 , 0  ß , 11 

- Totil-u.ll<:klcid.lnd. 342 - - - 100 , U  - - - -

Nahrun,:1- und 
<•e�uJlmitt".lgewerbe 701 - .J , 8  - I U  , 7  4 , 7 5 1 , 3  8 , 5  1 5 , 4 - .5 , 6  

Baugewerbe 1 . 188 - - - - 0 , 6  0 , 3  0 , 1  98 , 1 - 0 , 9  
daiunter: 
- Bauhauptgewerbe 935 - - - - - - - 1 00 ,0  - -

Handel 3 . 1 64 - - - 3 , 4  54 , 9  0 . 9  39 , 2  1 , 5 - 0 , 1  
duunter. 

• Omßhandel 1 .  190 - - - 2 , 3  - - 97 , 7  - - -
• Einzelhandel 1 . 794 - - - 4 , 2  9 5 , 8  - - - - -

Verkehr und Nacha 
richtenübennlUlung 997  - - - 2 , 0  4 ,4 9 , 1  52 , 7  20 ,2  - 1 0 , 2  
darunter. 
- IJI. Bundesbahn 105  - - - - - - 100 , 0  - - -
- IJL llundespo-sl 228 - - - - - - 100 ,0  - - -
- l'riv.Tnmsport- und 
Verkehrsgewerbe 5 )  4 44  - - - - - 1 8 , 9  24 , 5  4 5 ,  1 - 1 1 , 5 

Kreditinstitute, 
Versicherunpgewerhe 646 - - - - - 4 1 , 6  - 58 , 4  - -
darunler: 
- Ranken 3 7 7  - - - - - - - 100 ,0  - -
· Ve13icherungcn 269 - - - - 100 , 0  - - - -

Private l>ienstle.lstun,:eA, 
Or�•nisationen ohne 
F.rwerbszweck 1 . 562 2 , 2  - 1 9 , 6  - 4 . 1  1 3  , 6  3 1 ,  1 - 29 , 1  
d1rnn1cr: 
• lfotel-u.Gastslätlengew. 5 1 3  - - - - - - - 68 ,0  - 32 ,0  

UPhiet.sk6rperschanen, 
Sodalwenlchenin1 2 . 6 1 5 ' 0 , 1  - - - 0 , 2  - 99 , 6  - ll , l  
dannrter. 
• Hund, Länder, Gemeinden 1 . 296 - - - - - - 1 00 ,0 - - -

Gt„mlt Wlrl1Ch1fi 1 9 . 40 1  24 , 7  0 , 2  O , tl 1 0 , 9  14 ,0  1 ,  1 24 , 7 1 3  , .,  0 , 1  4 , 4 

Fußnoten zu TabeJkl.5; 

1) Die Angaben beziehen sich auf die zum Stichtag 3 1 . 1 2.1992 vereinbarte . regelmäßige tarifliche 
�� (bei stufenweiser Verkllrzung der Arbeitszeit in der letzten Stufe unabhängig vom 
Datwn des lnkrat:\ltetens der bis zwn Stichtag vereinbarten Arbeitszeitverkürzung; ohne 
WocheruubeiL�zeitv�llnung fllr einzelne Beschäftigtengruppen. 

2) Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, müssen 
die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen 
schätzungsweise ermittelt werden; die Angaben umfassen i.dR. auch die Auszubildenden mid 
beziehen sich, soweit keine anderen Quellen vorhanden sind, auf sozialversicherungspflichtig 
beschäftigte Arbeitnbhmer. 

Die Differenz zwjschen Beschäftigtenzahlen von ArbeitszeiL,tatistiken einerseits und · den 
Einkommensstatistiken andererseits erkläit sich zum einen daraus, daß die Anzahl der Arbeitnehmer 
in Tarifbereichen mit tariflosem Zustand bei Lohn, Gehalt, Entgelt in den Vergütungstabellen nicht 
enthalten ist, mit ihren Arbeitszeitregelungen aber in den Arbeitszeitstatistiken berücksichligt winl; 
zum anderen daraus, will den Arbeitszeit- und Vergütungstabellen teilweise unlersdiiedliche 
Geltw,gsb,,miche zugmndc liegen. 

3) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wi11schaft.sbe.reiche in 
den vorliegenden amtlichen Statistiken; die Zuordnung erfolgt nach dem S�hwergc wicht der 
einzelnen Tarifberei_che. 

4) Falls sich die Einzelspalten nicht zur AN-Gesamtangabe aufaddieren, existiert in den betreffenden 
Wirtschafiszweigen eine An1.ahl von Arbeitnehmern ohne lariHiche Wodieiiarbeilszeilregelung oder 
Sondenegelung (z.B. Heimarbeiter in der Bekleidungsindustrie). 

5) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfen und Laged1ausbetriebc, soweit dafür keine besonderen 
TVe abgeschlossen werden. 

39 , 3  

40 , 0  

3R , 9  

3 8 , 0  
39 , 6  

3 7  , 3 

3 5 , 0  
J l ' �I 

35 . �. 

3 5 , 0  
3 7  , , 

36 , 1 

)5 , 0  
.J!, , 1 1  
Jll , 11 
3 1 , tl 

.38 ,  1 

39 , U  

39 ,0  

37 . 9  

38 , 5  
3 7  , '.:i  

38 , 6  

38 , 5  
38 , 5  

38 ,8  

38 ,6  

39 , 0  
38 ,0  -
30 , 1  

39 , l 

38 , S  

JR , !1 

37 , 4  



-

Winsc:haftshereich3) 

Gartenbau, Land- und 
l<'orstwirtschaft 
darunter: 
c Landwirtschaft 

(<;nergie-·und Wasser-
versorgung, Bergbau 
darunter. 
- Energie- und Wasser-

versorgung 
- Bergbau 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 

- -1-arunter. 
lisen- u. Stahlindustrie 

- Chemische Industrie 

I nvestitionsgütergewerbe 
darunter: 
- Mctallvcrarb.lmlustric 
- Metallvcrarb.llandwcrk 

Verbrauchsgütergewerbe 
darunter: 
- Holzverarb. Industrie 
- Druckindustrie 
- Lederindustrie 
- Textil-u.Bekleid.lnd. 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe 
darunter: 
- Bauhauptgewerbe 

Handel 
darunter: 
- Großhandel 
- Einzelhandel 

)erkehr und Nach-
richtenübermittlung 
darunter: 
- Dt. Bundesbahn 
- Dt. Bundespost 
- Priv.Transport- und 

Verkehrsgewerbe 6) 

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 
darunter: 
- Banken 
- Versicherungen 

Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 
darunter. 
- Hotel-u.Gaststättengew. 

Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 
darunter: 
- Bund, Länder, Gemeinden 

Gesamte Wirtschaft 

fußnoten s. Rückseite 

Tarifvertragliche wöchentliche Arbeitszeit in Kraftl) 
- AN in Tarifbereichen mit 1 .000 und mehr Beschäftigten - Anteile in vH _Z) 

Stand: 3 1 . 1 2. 1 992 

erfaßte 
AN 
in�,CS. - --- - -

35 

2 1 6  -
69 -

331  -

1 53  -
178 -

1 . 186 -
1 50 -
723  -

5 . 264 -

3 . 925  -
1 . 1 7 2  -
1 . 53 1  -

189 -
188 -
50 -

342 -

701  -

1 . 188 -

935  -
3 . 164 -

1 . 190 -
1 .  794 -

997 -

105 -
228 -

444 -

646 -
377  -
269 -

1 . 562 -

5 1 3  -

2 . 61 5  -

2 . 296 -

1 9 . 40 1  -

Beschäftigte nach der tarjfljchen Wochenarbeitszeit in vH 

-· -- - - -
36 

-
-
-

-
-

-
--
-
-
-

0 , 1  

-
-
-
-

-
-

-
-

--

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-
-

0 , 0  

- --- --- -

36,5 

-
-

-

--

12 , 7  

100 , 0  -
-

-
-

0 , 2  

-
--
-

-

-
-
-
--

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-
-

0 , 8  

--·- · - ---- • · 
37 

0 , 9 

-

1 , 5  

3 , 3  -

3 , 0 

-
-

93 , 1  

100 , 0  
69 , 3  

34 , 5  

79 , 9  
100 , 0  -

-

2 , 5 

-
-

2 , 5  

-
4 , 2  

2 , 2 

-
-
-

-
-
-

10 ,4  

-

0 , 1  

-

29 , 7  

- - -- - - ·---·· · - -· -
37,5 

-

-

2 , 4  

4 , 6  
0 , 5  

-

--
2 , 4 

-
10 , 8  

8 , 6  

-
-

35 , 45 

4 , 3  

-

-

54 , 9  

-
95 , 8  

3 , 9  

-
-

-

-

-

. - -· - -
38 

-
-

45 , 0  

7 9 , 7  
1 5 , 2  

19 , 1  

--
2 , 2 

-
1 0 , 0  

39 , 2  

20 , 1  -
-

64 , 0  

48 , 5  

0 , 1  

-
0 , 9  

--

2 , 6 

-
-

3 , 4 

4 1 , 6  

-
- 100 , 0  

0 , 4  1 1 , 2  

- -

0 , 2  -
- -

10 , 7  10 , 0  

- ---- --- ----
38,5 39 

7 , 4 48 , 2  
- -

4 , 9  3 , 0  

10 , 5 1 , 3 
- 4 , 5 

1 , 4  6 2 , 7  

- -- 100 , 0  

1 , 9  0 , 2  

- -
8 , 5  0 , 7 

4 , 5 1 0 , 0  

- -
- -
- 92 , 0  

0 , 6  -

1 3 , 9  2 5 , 3  

0 , 7  98 , 2  

- 100 , 0  

40 , 1  1 , 5 

100 , 0  -
- -

58 , 6  2 1 , 2  

100 , 0  -
100 , 0  -

38 , 5  46 , 6  

- 5 8 , 4  

- 100 , 0  - -

12 , 7  1 9 , 4  

- 44 , 6  

99 , 6  -
100 , 0  -

2 5 , 6  1 7 , 0  

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

- - . 

39,5 

1 1 , 1  
-

-

--
-
--
-
-
-

0 , 5  

-
-
-
-

-
-
-
-
-
-

-
-
-
-

-

-
-

-

-

-
-

0 , 2  

Tabelle 1 6  

durd1-
schniul . 
tarifl. 
WAi. 
in Kraft 

40 und 1.. 
mehr 3 1 . 1 2 .92 

32 , 4  39 , 3  

100 , 0  40 , 0  

43 , 2  38 , 9  

0 , 6  38 , 0  
79 , 8  39 , 6  

1 , 1  38 , 4  

- 36 , 5  
- 39 , 0  

0 , 2  37 , 1  

- 37 , 0  
0 , 7  37 , 3  

0 , 8  3 7  , 8  

- 37 , 2  
- 37 , 0  

8 , 0  39 , l  
- 37 , 9  

5 , 5  38 , 4  

1 , 0  39 , 0  

- 39 , 0  

0 , 1  37 , 9  

- 38 , 5 
- 3 7 , 5  

10 , 1 38 , 7  

- 38 , 5  
- 38 , 5 

1 1 , 5 38 , 9  

- 38 , 6  

- 39 , 0  
- 38 , 0  

45 , 6  39 , 0  

55 , 4  39 , 6  

0 , 1  38 , 5  

- 38 , 5  

5 , 8  38 , 1 



Fußnoten zu Tabelle 16: 

1) Die Angaben beziehen sich auf die zwn Stichtag 3 1 . 12. 1992 geltende regelmäßige Wochenarbeitszeit ohne 
Wochenarbeitszeitverkürzung für einzelne Beschäftigtengruppen. 

2) Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, müssen die von den 
Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätz ungswfise ennittelt 
werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildenden und beziehen sich, soweit kerne and;.�ren Quellen 
vorhanden sind, auf sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

Die Differenz zwischen den Beschäftigtenzahlen von Arbeitszeitstatistiken einerseits und den Einkommens­
statistiken andererseits erldärt sich zum einen daraus, daß die Anzahl der Arbeitnehmer in Tarifb�reichen mit 
tariflosem Zustand bei Lohn, Gehalt, Entgelt in den Vergütungstabellen nicht enthalten ist, mit ihren Arbeits• 
zeitregelungen aber in den Arbeitszeitstatistiken berücksichtigt wird; zum anderen daraus, daß den Arbeitszeit- und 
Vergütungstabellen teilweise unterschiedliche Geltungsbereiche zugrunde liegen. 

3) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenztmg der Wirtschaftsbereiche in den vorlie­
genden amtlichen Statistiken; die Zuordnung erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbereiche. 

4) Falls sich die Einzelspalten nicht zur AN-Gesamtangabe aufaddieren, existiert in den betreffenden Wirt schaftszwei­
gen eine Anzahl von Arbeitnehmern ohne tarifliche Wochenarbeitszeitregelung oder Sondem:gelung (z.B. 1-1,eim­
arbeiter in der Bekleidungsindustrie). 

5) 37,75 Std./W. 

6) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfen und Lagerhausbetriebe, soweit dafür keine besonderen TVe 
abgeschlossen werden. 
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Tabelle 1 7  

Arbeitszeitverkürzung in Form von freien Tagen 
Begünstigte Arbeitnehmer und durcbscbnittlicbe Anzahl der hien Tage/Jahr in Tarifbereichen 

mit 1 .000 und mehr Beschäftigten (in LOOC))l ) 

Stand: 31.12.1992 

Dun:brcbnilll. Anzahl 
crfallle AN Begümlig1o AN der mien Tage/Jahr 
insgesamt 

am 31 . 12.92 WiJtschaftsbercich2) imgcumt vemubut 

vH zum 31. 1292 
inagaamt 
veriinbart Anzahl vH Allzlbl 

Gartenbau. Lud- und 
Fonnrirtsdlaft 216 80 n,o 80 371} 2,0 
danmler: 
. Landwinscbaft 69 63 91,0 63 911} 2,0 
Energie- und Wlllltr• 
ft,-PD(I, Bergbau 
darunter: 

331 162 48,9 162 48,9 12,7 
. E.ncrgie- und 
Wauave1101J111118 153 18 11,8 18 1 1,8 4,1 • ßerBbau 178 144 80,9 144 80.9 13.8 

Grundstolt'• und 
Produktioallfile�werbe 1 . 1 86 - . - -
darunter: 
- Eisen- u. Slahlinduslrie ISO - - - -
- Chemische Indllllrie 723 - - - - -
lnvestltlcinll!iltercewerbe S.264 - - - - -

- Melallverub. Industrie 3.925 - - . 
- Melallverub. Hmdweit 1.172 - - - -
Verbr1111c:bt&iiterlewerbe 1 .531 . - - - -
danmler: 
- Holzvemb. Industrie 189 - - - -
• Dructindualrie 188 - - - -
- Lederindustrie so - - . - -
- Textil-u. Bekleid.lad. 342 - - - -
Nahniags- uad 
Genußmittelpwerbe 701 27 3,9 27 3,9 5,0 
Baugewerbe 1 . 188 - - - - -
- Baubauptgewctbe 93S - -

Haadel 3. 164 - - . - . 
- Grol!handel 1.190 - - - - -
- Einzelbandei 1 .794 - - - -

Verkehr und NadlriclllH• 
übermillluag 997 362 36,3 362 36,3 2,8 
- DL Bundeabalm 105 105 100,0 105 100,0 2,0 - DL .Bundespost 228 228 100,0 228 100.0 2.0 - Priv. Tnmspmt- und 
Vertdm;gewerbe 3) 444 - - -

Kreditiastilllte, 
Venlicheruappwerbe 646 
- Bankal 377 - - -
- Veiwicbcrungat 269 - -
Private Dienllleistuqea, 
()rpaisalioaea obae 1 .562 S14 32.9 514 32,9 3,8 
Erwerbszweck 
• H�I- u. Gas1&1illeagew. Sl3 154 30,l 154 30,l 3,8 
Gebletsk6rpendlaftea, 
Sozialvel'licherung 2.61S 2.492 9S,3 2.492 95,3 2,0 
• Bund. Linder, Gemeinden 2.296 2.296 100,0 2296 100,0 2,0 

. ·  

Geamte Wlrtachaft 19.401 3.637 18,7 3.637 18,7 2.8 ' 

Fußnoten zu Tabelle 17: 

1) Da keine amtliche Beschäftigtemtatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt. müssen die von den 
Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus zabheichen Quellen schätzungsweise ennittelt 
werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildenden und beziehen sich, soweit keine anderen Quellen 
vomanden sind, auf sozialversichenmgspßichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

2) Die AbgJenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschafts�iche in den 
vorliegenden amtlichen Statistiken; die Zuordnung erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen Tarifbe�iche. 

3) Ohne Penonenbefönlenmg, Schiffahrt, Häfen Wld Lagemausbetriebe, soweit dafür keine besonderen TVe 
abgeschlossen werden. 

2,0 

2,0 

14.S 

4,1 
IS,8 

-

.-
-

-

-

-
-
-

s.o 

-

-
-
-

3,4 
2,0 
2,0 
-

-

4,0 

4,4 

2,0 

2,0 

31} 



Wirtschafu,bereich2) 

Gartenbau, Land-
w'tci Forstw ��haft 
Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 
Grundstoff- und 
Produktionsgüte,rgewt:Ibe 
Investitionsgütergewerbe 
Verbrnuchsgütergcwcrbc 
Nahrungs· un<l 
Genußmittelgewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
V �rkehr und Nach-
richtcnübennittlung 
Kreditinsti,tute, 
Versicherungsgewerbe 
Private Dienstleistungen, 
Org. ohne Erwerbszweck 
G_ehietskötperschaften, 
S�zialversicherung 

Gesamte Wirtschaft 

T�dfl_ichfr Url�µb���pi:u�� 

- AN in Ta,rifbereich�n mit 1 ,0()() µnd mehr Bescllilft;igt�:n (in 1 ,(1()(_)}1) -
' . ' . - ' . . . . . . . . ' . .  

Stand: 3 L12..1 992 

erfaßte AN . .. durchsdmi ttl. durchschninL AN mit Endurlaub > 30 AT Grundurlaub 1-ndur\aub insgesamt 
Anzahl vH in AT in AT 

; 

in lOOO 

216 2 0,9 22,9 ; 27,1 

:m - . 29,4 30,0 

1 . 1 8_6 - - 29,8 3.0,0 
5.2154 • 1 .221 23,2 )0,0 �0.2 
1 .53 1 _135 8 ,9 29,5 JO,O 

701 1 30 16,8 27,2 J.0,7 
1 . 1 8„8 - - 23,7 27,0 
3. 164 265 8,4 27,1 30,1 

997 63 6,4 26,4 30,? 

646 - - 30,0 30,0 

1 .562 170 10,9 25,1  29,9 

2.615 37 1 ,4 26,2 . .. 
3.0,0 

19.401 2.023 10,4 27,8 29.� 

durchsclinitii. mütlerci ' · „ Orl;iu)Js�n�prµc:h 
: , - ·  . . : . .  • . · ,  . .  

in AT 
.. .  

25�9 
-
... ?'P 

i 

i9,9 
... 

JO. I 

29,8 

29,0 
25,3 
28,6 

28,2 

30,0 

27,S 

28,1 

28;8 

1 ) Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach de11 
Ahre.n�_gen der Tarifbere,ii;lte �01:l\egt, müsse11 die von den Geltimgsbere_ichen �er T�.f�eryäge erfllllte,� 

Arbeitnehmer aus zah)rdcheri Quellen "schätzwigsweise mnittelt 'Ncmlen; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Aus:tul>ildenden und Qel iehen sich, soweit keine 
and�n Quellen ,-;orhanqen sind, auf sozi���ic�en0g,�pflic�tig ��häfygte �.itne,

mII�. ' '  ' ' .. .. ,' . ' '  , '  .. . ; ; . ' ·' .. ..  , .. , ,  

2 )  Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht imm;er der Abgrel)Zllßg der Wirtsch�be)'eiche jn den VO!Hegenden �tl.ichen „S"1istiken; _c:µ,e ZuoTTfi:nmg 
erfolgt nach qem Schwergewicht de� einzelnen Tarifbe�iche. · · · · · .. · · · , · .. · · · · · · · 

Quelle: WSI-Tarifarcniv 

·, 



Tarifliche Wochen- und Jahresarbeitszeit 
- AN in Tarifbereichen mit 1 .000 und mehr Beschäftigten (in l.O(K)) l )  -

Stand: 31 . 12. 1992 

erfaßte AN Tariftiche W AZ in Stunden Arl>eitstage 
Wirtschaftsbereich2) insgesamt pro Jahr 3) 

vereinbart in Kraft zmn 
31 . 12. 1992 

Gartenbau, Land• und 
Forstwirtschaft 216  39,3 39,3 223,2 
daninter: 
- Landwirtschaft 69 40,0 40,0 224,6 
Energie- und Wasserversorgung, 
Bergbau 331 38,9 38,9 2 12,5 
darunter: 
- Energie- und 
WasseIVersorgung 153 38,0 38,0 2 1 8,1 - Bergbau 178 39,6 39,6 2ff7,6 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 1 . 186 37,3 38,1 2 19,l darunter: 
- Eisen- u. Stahlindustrie 150 35,0 36,5 218 ,7 - Chemische fndustrie 723 37,5 39,0 2 19,0 
Investitionsgütergewerbe 5.264 35,5 37, 1  219,0 
darunter: 
- Metallverarl,. Industrie 3.925 .lS,0 37,0 2 18 ,9 - Mctallvcr.irh. Handwerk 1 . 172 37,2 37,3 219�"1 
Verbrauch�ütergewerbe 1 .531 36,7 37,8 219,3 
darunter: 
0 Holzveraib. Industrie 189 35,0 37,2 21 8,7 - Druckindustrie 188 35,0 37,0 219,0 - Lederindustrie 50 38,9 39,l 22 1 ,0 - Textil-/ßekleid.lnd. 342 37,0 37,9 219,6 
Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 701 38,l 38,4 219 ,9 
Baugewerbt• 1 . 188  39,0 39,0 224,2 darunter: 
- Bauhauptgewerbe 935 39,0 39,0 224,9 
Handel 3. 164 37,9 37,9 221 ,0 darunter: 
- Großhandel 1 . 190 38,5 38,5 219,5 - Einzelhandel 1 .794 37,5 37,5 222,1 
Verkehr und Nach-
richtenübermittlung 997 38,6 38,7 21 8,8 darunter: 
- Dt. Bundesbahn 105 38,5 38,5 219,0 
- Dt. Bundespost 228 38,5 38,5 219,0 
- Priv.Transport- und 
Vetkehn;gewerbe 5) 444 38,8 38,9 221 ,3 

Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe 646 38,6 38,6 2 18 ,6 
darunter: 
- Banken 377 39,0 39,0 2 19,0 - Vcraicherungen 269 38,0 38,0 2 1 8,0 
Private Dienstleistungen, 
Organisationen ohne 
Erwerbszweck 1 .562 38,7 39,0 22 1 ,0 
darunter: 
- Hotel- u. Gaststättengeweme 513  39,3 39,6 221,8 
Gebietskörperschaften, 
Sozialversicherung 2.615 38,5 38,5 2 1 8,7 darunter: 
- Bund, Länder, Gemeinden 2.296 38,5 38,5 2 19,0 

Gesamte Wirtschaft 19.401 37,4 38,1 219,7 

Fußnoten s. Rüt,kseite 

Quelle: WSI-Tarifarchiv 

Tabelle 1 9  

Tarifliche 
JahressAZ 
in Stunden 4) 

1 .756,8 
1 .796,5 

1 .65 1 ,0 

1 .658 ,5 
1 .644,S 

1 .686,2 
1 .596,3 
l .708,2 
1 .623,6 
1 .61 9,7 
1 .638, 1  
1 .659,2 
1 .627,4 
1 .620,6 
1 .727,1 
1 .673,9 

1 . 676,5 
1 .750,8 
1 .754,0 
1 .676,0 
1 .689,9 
1 .665 , 1  

1 .697,0 
1 .686,3 
1 .686�1 
1 .722,5 

1 .686,8 
1 .708,2 
1 .656,8 

1 .728,8 
1 .754,5 

1 .683,9 
1 .686,3 

1.672,9 



Fußnoten zu Tabelle 19: 

1 )  Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach den Abgrenzungen der Tarifbereiche v9rliegt, müssen 
die von den Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten . Arbeitnehmer a11s z�eicllen Quellen 
schätzungsweise ennittelt werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildendrn und 
beziehen sich, soweit keine anderen Quellen vorhanden sind, auf sozialversicherungspnichtig 
beschäftigte Arbeitnehmer. 

2) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsl><.reiche ,in 
den vorliegenden Statistiken; die Zuordnung etfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen 
Tarifbereiche. 

3) Berechnungsbasis sind einheitlich 250 potentielle Arbeits.tage pro Jahr minus durchschnittlichem 
Urlaubsanspruch und sonstigen arbeitsfreien Tagen pro Jahr. 

4) Tarifliche Jahresarbeitszeit ist 

= Anzahl tariflicher AT pro Jahr ____________ x tarifliche Wochenarbeitszeit 
5 

Veränderungen der tariflichen Wochenarbeitszeit im Laufe des Jahres s ind berücksichtigt. 

5) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfen und Lagerhausbetriebe. soweit dafür keine 
besonderen TVe abgeschlossen wurden. 
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Tabelle 20 

Kündbarkeit der tariflichen Wochenarbeitszeit und der tariflichen Urlaubsregelung 

- AN in Tarifbe�ichen mit 1 .000 und nielir Beschäftigten (in 1 .000)1) -

Stand: 31 . 12.1992 

erfaßte AN tarifliche Wochenarbeitszeit taritlkhe_r)Jahresurlaub 
Wirtschaftsbereich2) 

kündbar3) kündbar 
insgesalllt 

bis ein- bis ein-
einschl. 1995 und schließ!. 1995 und 1993 1994 später 1 993 1994 später 

Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 216 102 1 14  - 1 57 59 -darunter: " Landwirtschaft 69 1 2  57 - 10 59 -

Energie- Ußd Wasser-versorgung, BerRbau 331 3 12 l 1 8  327 - 4 darunter: - Energie- und 
1 35 W asservenorgung 153 - 1 8  149 - 4 - Bergbau 178 177 l - 178 - -

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 1 . 186 164 75 947 327 52 807 darunter: - Eisen- u. Stahlindl18trie 150 - - 150 1 50 - -- Chemische Industrie 723 - - 723 - - 723 
Investitionsgiitergewerhe 5.264 996 105 4.163 5. 1 84 72 8 darunter: 

3.925 - Metallverarb. Industrie 3 .925 - - 3.925 - -
- Metallverarb. Handwerk 1 . 172 969 105 98 1 . 100 72 -

Verbrauchsgiitergewerbe 1 .531 437 77 993 1 .079 93 359 darunter: - Holzverarb. Industrie 1 89 - - 189 - - 1 89 - Druckindustrie 188 - - 188 1 88 - -- Lederindustrie 50 46 - 4 38 12 -
- Textil-u. Beldei<l.lnd. 342 - - 342 342 - -

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 701 537 68 96 5 15 92 94 
Baugewerbe 1 . 1 88 1 1 6  l 1 .071 1 .062 - 126 darunter: - ßauhauptgewerhe 935 - - 935 935 - -

Handel 3 . 164 2.998 166 - 3.025 1 39 -darunter: - Großhandel 1 . 190 1 .037 153 - 1 .065 125 -
0 Einzelhandel 1 .794 1 .794 - - 1 .794 - -

Verkehr und Nachrichten-übermittlung 997 819 1 12 52 847 60 76 darunter: - Dt. Bundesbahn 105 105 - - 105 - -- Dt. Bundespost 228 228 - - 228 - -- Priv. Transport- und 
54 54 VerkehISgewerb,: 4) 444 390 - 390 -

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe 646 646 - - 646 - -
darunter: - Banken 377 377 - - 377 - -- V eISicherungen 269 269 - - 269 - -

Private Dienstleistungen, 
175 Organisationen ohne 1 .562 1 . 144 239 1 . 107 218  233 Erwerbszweck darunter: - Hotel- u. Gaststättengew. 5 1 3  343 170 - 343 170 -

Gebietskörperschaften, 
2.6 1 5  3 2.615 Sozialversicherung 2.612 - - -darunter: - Bund, l .änder, Gemeinden 2.296 2.296 - - 2.296 - -

Gesamte Wirtschaft 19.401 1 0.883 894 7.582 16.891 785 1 .707 

Fußnoten s. Rücksc , tc 

Quelle : WSI-Tarifarchiv 



Fußnoten zu Tabelle 20: 

1 )  Da keine amtliche Beschäftigtenstatistik nach de:tJ Abgrenzungen der Tarifbereiche vorliegt, miissell die voll <ten 
Geltungsbereichen der Tarifverträge erfaßten Arbeitnehmer aus zahlreichen Quellen schätzungsweise ermittelt 
werden; die Angaben umfassen i.d.R. auch die Auszubildenden µnd beziehen sich, soweit keine anderen Q�ellen 
vorhanden sind, auf sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer. 

· · · · · · 

2) Die Abgrenzung der Tarifbereiche entspricht nicht immer der Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche in den 
vorliegenden Statistiken; die Zuordnµng erfolgt nach dem Schwergewicht der einzelnen T�fbereiche. · · 

3) Falls sich die Einzelspalten nicht zur AN-Gesamtangabe aufaddieren, existiert in den betreffenden 
Wirtschaftszweigen eine Anzahl von Arbeitnehmern ohne tarifliche Wochemu-beitszeitregelung oder 
Sonderregelung (z.B. Heimarbeiter in der Bekleidungsindustrie). · 

4) Ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfen und Lagerhausbetriebe, soweit dafür keine besonderen TVe 
abgeschlossen werden. 
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Sc ha ub i l d  1 

Tarltlloh• Wooh•narbtltmlt . . 
naoh Wlrtaohatt.t,e„loh•n 

lnveatltlo!'llgcntrgewttrbt �,:,,:�:,:,:,=,,-,,,,,:,:,:,:,::�::,:::t-:'@:i•::::,;,-,,,.,,;,,:,:,:,:;,:,:::-,:::::::::::,:,:,:,:;,:,,:,:,:,:,:,:::::,.•.,:i 37,1 
VerbrauchagOtlrge� l'l:<':=,,,,,,,:::,,,,,,,,,:::::c,':':>=,:,:,:,:,:i,:,;:,:,:,:,,,,:,:,=,:,,,,��,:,,,,,:,,,:,,,,,,,,,,,;,:,:irn,,,,,:,::::,,;:,:,,:,:,::::,,,,,:i*'''''"''''N 37,8 

Handel ;;;;,:,:::::,,,,,=,:•::::•t=,:,,,=:::::::::=••::,,,,,r,,,,,,,:,,,,,,,i:':'•::::•:::::::i::=:,',',',',,,,,,:::::'::::,r:::=,,,,,,,,,,:=::•':•:::::::::=•'•i:'•tr,:r,::'l 37,9 

!Gwmte wrtachattl ·-------------•38.1 

Grundatoff- u. Procft.lktlonagOtergew. '*-'•:•{:':i::::::i:,:i=:M::::/::•'f.@':i:.>"ii_<'.:::::•:::>,:::::,:::(,:':':':':�=':fül'·fi::i:\1<')@:1':':'::(:::�,:::r::::,::::::gi:::;,::::::;t:•i:i 38.� 

Nahrungs- u: Genußmlttelgew11rbe l!!'<'''"'''•'''•''''''''·""''';,,,,�,,,,,,,,,,,,,,,:,:,:,:,:,,,,,:,:,:,,,,,,,:@,:,,,,,:,:,,,,,,,,,,,,>:,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,:,=,=,:,,;,:,:,,,,,,,,,>,,,,,,,,,,,,,,,�,i,=,;,1,=:;;:,=,=,,=,,=,=,1 38,4 

Geblttlk6rpen1Ch., Sozlahl9ra. ,:,:,,:,:,,,,,,,:,,,,,,,,,,,:,:,=,:,=;,=,=,=,,,,,,,=,=::::::,,,,,,,,,,,,,====••::::=:'='=':::=='::=:i'i,=:::==•:=•==•:=:,,;,;,,:,,,,,,,,,:,t=:::==,,r:::=••·=•',',,;::',,,,,t====:,,f,,,,,,,,,,,,,,,=,=:::::::=1 38,5 

Kredltlnatltute, Veralcherung.g.w. Eo;t'.:::>:>:::=,=,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,:,:,=,:,=,,,,,,,,,,,,,,,:::,:::,=:,,,,,,,,,,:,,,,,=:,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,::-fü,==•:::::•::,=,:::,=,=i,=,:,:,:·=,=,=,=,=,:::,:,,,,,,,:,=,:,:,=,:i,:,=,=,:;,=:,:,=,=,=,=,,,. 38,e 

Verk•hr u. Nachrlchter'IObermHtlung i::'•':•:'.:;:•:,:'?f':':':':':··=:::,::,:•:=::•:•::=:•:::::::½?·❖······:•:•:::::::::,:•:·:':'t':·:':'·:•:::r:•:•·'·;:\::':':':·•::::,:':::'·':'·':'•'·':':':':':':'•':'•::::::.:::-:'··"':':':·:·:':·:':':::•:::1 38,7 

Entrgle- u. W...l'V8f90rg., Bergbau ,:.;>:•:�:::::::::,.•.fü<<:,w:,.,;;:;,.,,,,,;:;,,::::::::.:>:::::•:::::•:::::::::•:•:•:❖:::::::::,:,,,,,.,.,.,,., •• ,:•.❖:::,,,,.,:::::::::.,:-:::•:,:•:,:;,:,,.,,.,,,,=�,=·=·=::::::::;:,:,:❖:•:•:❖:::::,:.:•::•1 38,9 

Baugewerbe ... ' ,,,·::;·;,· .. ·,::: ... ·,· · · ·., ..... ·, .. 7" .. ... :::." ·:,, .. ,;-,,,;-..... : : ·; · ·: "<: ·m · ·:;:;- · · · ·.,., · · ,: · · ·" · .,, · :,: · · ·:: · · =,.,., · · ·: 3Q 

Prlv. Dlenatlelatg., org. o. Erwerbezw. ,:.·y:·· · ·  .. , ... .... .,,.w ....... ... ,.,· .. ,• •w · :,-w ·,: · .. .  ;: ..... · ·  .. ·:;· · · ·  .. , ·, .. :, · · ,: .,: · •w  .. ,• .. ,·: · ·;v:· ·, .. .. .. ... .  , . ... . , . ... ,,l S& 

Gartenbau, Land- u. Foratwlrtachaft .;;:,;:>•.,:.,,,,::;.:,;:,:;.;.,:.,.,,,,,,,,,.:.,,,.,,,,,.,.,,,,,.,.,.,,,,,,,,,,,.,.•,•·=·'·'·'···•·''�'··'·'·="''•:''·'·'·''=·'·'·;•,:.'.%.:.,:.;•,:.:.:.;:.:.=,·.:.:,:.=.:,.:.:::,,.:.:.=.:.,.,.,,:.,:,,,:.:,:.:,:,:,:,:.;:.:.:.:.:.:.:::,: ... ;,,=1 S&,s 

34 35 36 37 
Stunden 

38 39 40 

* Stand: 31 .12.1982 MI T  ......... lv 11N 

Schaub i l d  2 

Tariflloh• Woch•narbeltu.lt 
nach auaa-wthlttn Wlrtaohafttznlgen* 

e..,,. u. Stahllndunt. =·❖:❖:❖:❖:❖:❖ ❖=·=❖·•·❖ ·= ·.·-,x,:.:,:.:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•.•:•:•:•:•:❖•❖:❖:•:•:, =❖=❖=,·❖ 38,5 
Metallverarb. lnduatrle •.·,:.:,:. .,.,... .,.,.•.;.:,:.·,:.:,:.:,:.:.·•:❖:•:•:• . . ❖·•·❖: :.;.·.;. • .;.·.

•.;.:.;.:.,.,.,:.,.,. 37 
Drucklndullrle • • • ,,.,.;.,-:- ... .  -:-:.;.· . . . . . ,.,.,.,.,.,.,.,.;.,.;.:<- .. . ,.,.,.,.,.,.,.,.,".,., .. .;.·-,, ... ,.,.❖•❖•❖:•:<-:•: 37 

Holzverarb. lndue. ,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,., .• ❖=•=·=···'···=•:•:•:•:•:•:•:•:•:❖•❖:•=-'·=•:•:•:•· •,;,:.,:.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.;.,,;,:,;, •. ,.,.,.;. •. ,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,. 37,2 
Metallverarb. Handwerk -..,.,.,.,.,., .•.• .;.:,:., .•. ,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,,:.x,:. , .. ,❖•❖:•:•:•:•:•:•:•:•:•···•:•·❖:•:•:•:•:•:•:•:•:•:❖:•··''·'·'·'•:•:•.•:❖: 37,3 

Einzelhandel -·.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,., ... ,.,.,,.,.,.,.,.,., ... ,.,.,.,.,.,.,,:.,.,.,.,.,:-,,.,.,.,.,,:. •. ,.,.,.,.,❖:•:•=❖=·=·=·=·=·=❖:❖.•=•:❖:❖:•=·=···'·'···=·=·''·'··❖'❖'· 37,5 
T.ill- u.  a.kleldungslndultrle · · ..... ,.,.,.,.,.,.,.,.,., . .❖:❖:❖:•:-,.,.,.,.,.,.,.,., ••• ,.,., •••••• ❖.· ·=···=❖=❖=❖=···=•:•:•:•:•:•:•:•=·=•.-:•:•:•:•.•:•:•.•:•:•=·=·=·=·=···=·=•:•:•.❖:•.•:•:•:•:•:•:•:•:•=···'··•·❖ 37,Q 
Energl• u. WIIIIMrVareorgung .. , .. . ... .... .. ... ...... .. ... . .. . ... ... .. ... ..... .... . .. .. . . .. .. ..  , .. .. ... . ," .•'"'·'·''': • • ' .. · '' · ·· ' 38 

SüBwarenlndullrle ····· ·· ····· .......... .... .. . .  ·········· ...... ......... ·.·······•· . ··········· ···· .... · .. ·.·················· ... ·················· ... · .............. ·.•············•"'•· 38 
Vorslchoruna1r1 .,,., .• ❖.•:•:-:-,.,., ••• •,;,•,:.:,:.:-:-:•.•:•:•.···=·=·=•:•:•=·=·=·=•:•:•:•:•.•:•:•:•:•:-:-:•:•:•:•:•:•:•:•:•.•:•:•.•=···=·=·=·=• .. :•:•:•:•:•:•:•.•:•:•.•=· .. =···=•:•:•=·=·=·=•:-:.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,., .• [!8 

IGnamtie Wh1achattl 38, 1 
Großhandel _ . . , ... .. :<-:•· . . .. ... ,. . . .... . . .... . . . .... .. . . . . . . .,. ....... . . w.· ... , . . . , .. . ... ... .. . . .. . . . . .  , . .. ,,, . .. ,, . ... •v,: . . . .. . .  ,.,. 38,15 

Öff. Dl.,,.t; BundMbahn, -pmt1)  -,•.•··•·❖:•:•:•:•="·'·'·'·"·'····•:•=··•·❖:❖:❖·•·❖·•=····<❖ •: •,:.:,;,:,;,:.;. .•. •• , • : ❖ •·❖.•=«·=·=·=·=·=·:•:•:•:-:-:,;,.-:-·•··· .. .............. ,.,.,.,. se.,s 
Prlv. Transport- u. Vmhragew. �· ,❖ . .. ·.,.. ,.,.,.,., ••. •.:,-- •••• ;,:. · :-:-:❖• ,•❖:•:•: .. .. , ••• , ..... , .. , • •  , ... .. , ••• , · • >>.,H•:•:•·❖:❖:•: . ::+v-·· • ............ ,.,, · '  ····· 38,Q 

Chnlech• lnctuttrt. , .... ❖.,s<w.•>.·. •••·•· , ••• .• .. , ,','.W.• .•:❖......... •❖Xw •• • • ••• ; ·••• ·····"' •• ,:,:.;..,:.: ............. ,- ••• , ••• :,�:<·.········ •• ;,:.;.;,,. 38 
Bluhaupt;.wtrbe -.... . . . .. . . . .. ... .. .. w.•.•.-.w „w. · .... ······"····· .. · ... .. •".-'❖• .............. <- ' .. ·•.•····· .......... .  • .. . <s .... .. · •• · .. · ..... _,_ . .  :;.. 38 

Banken ..... . .  ··········•,','.•.············•·w················ ····· .. ··••· ... ·.·.•······ ·.· ...... ·.· •·•················· ...... ·.•···· •·············· ... .............. . ...... •.•······ ············•.-.w.· ... .. h . >., OQ 
l..eclerlnduatri. -� . · . • .... . . . . .  · v ... , . . .. . , • · .. . . .  .-. .  · .. .. . , .. . ,, .. . .. .  ,. • ... · , . . . . ,. , .... . .. .. , ,,;,·,:. . · ..-. ·····•v .. .. .., . • , . •., . ... , . . .. ..,, 38,1 

e.rgt,au .., . . .., .. . .. , . .... ...... · ... . . .... .. .. .. . ·❖:«, . .. . . . . ... • . . . .. .  · .. .. . . . . ❖ ..... 
·, •• , •❖:❖ ... • •.❖:•=❖=❖=❖=❖=❖• . , .. ❖❖,❖=❖•❖=❖= . ... •,., .. ❖•

, .. ,.,.,,:.·,;,:,:.·•--... s,e 
Hot81- u. Gaatstittong..vtrbe .❖'.❖'.❖'.❖'.❖:❖:❖:❖:❖:❖:❖:❖:❖:❖:❖:❖:❖:•:•:❖'.❖'.❖• :<. · · :: :•:•:•'.•'.•'.·'.·.•'.·:<❖•••❖'.❖'.❖'.❖,:❖:❖:❖ ❖ ❖'.❖: .,. :•:•:•:•:•:•.•'.•:•:•:•:•:❖:❖:❖:❖:❖:❖ • · -s.-. · ........ ,. · · •'.❖'.❖:❖· : • · ""  38,8 

Landwlrtachaft1) �····•.❖'.·'.·!•:•
:•:❖ • • ❖ ...

.
. , • • • ··· • '.❖'.❖'.❖'.•:•: "' .. • • .. •:•:❖ .... - .. •❖ .... . . .. . .  ❖ • • 

• '.❖ . . .. ·=•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•.•'.•'.•'.•'.·'.·'.·'.•'.•:•:•:•:•:•:•.·.•.❖:❖:❖:❖:❖:❖:❖- ;.;.: ·,;,: 
.....

. . ..
.
.
.. ... . 

34 35 36 

* Stand: 31 .12 . 1 1192 
1) zutltzllch 2 freie Tag-./Jahr 

37 
Stuncten 

38 39 40 

W8I TMlfarOlllv 11N 



19Nohiftlgt• nsoh tartfv 
.

. ortragl':t1•' 1 Woohenlirmltezelt In vH 

Sc ha ub i l d  3 

50 -.----------------------------------., 

40 

30 

20 

10  

0 0,0 

35 36 

* zum 31 .12. 11192 gOltlge tarifliche 
Wochenarbeltlnlt 

29,7 

36,5 37 37,5 38 

Stunden 
38,5 39 

BNohlftlgte naoh tarlfvertraglloh vereinbarter 1 
Woohenarbeltealt In vH 

39,5 40 

WII Tarifarchiv 111S 

Sc ha ub i l d  4 

50 -.---------------------------------, 

40 

30 

20 

10  

35 36 36,5 37 

* 1� kClnlllg In Krift tret9nd• St1Jai 

37,5 38 

Stunden 
38,5 39 39,5 40 

MI Tarifarchiv 1• 



Sc ha ub i l d  5 

Durohaohnlttlloh• Erh6hung der Tartfverdl•nat• 19ft 
• Wlrt.ohaftaiMNlofle • 

(Ktleno,tlhrtloh• l!rh6hung · �nQber dem Vorfahr) 

Nat11ung1- u. CkNllmflllgewlltM 
Prtv. Dien1114111tg., Org. o. ErwtrblZWIOk 

llaugewtrbl 
GNnclltoff. u: ProdukllontGDlll!;ft. 

Y1rbrauohlgllllrgr,wrbl 
Handel 

Glltllnbau, Land· u. Fol'MW!rllchd 
jGINfflle Wl111diatj 

Energie• u. WINli'YIIIOrgung, Bergbau 
Vllklhr u. NIOhrlotillnQbermlllung 

l<Nclltndtutl, VllllohlfunpoiWlrbe 
1"""1111oniglllelgllWllrbe 

) Geblttalc6rplrach., lloziMltl'llcherung 

4 4,5 

5,S 
5,1 

1 

5 
1 

5,5 
vH 

5,7 

5,e 
s.e 

5,e 

e 

e 
5,8 

5,8 

1 
6 

e,s 
e,2 

8,1 

.· 

1 
6,5 7 

� In T�chln rnt 1 .000 
111d mehr BllchM!lgten W11 Tarffarahlv 19111 

Duroheohnlttlloh• Erh6hung der Tarltverdl•n•• 1912 
• auag•wthlt• Wlrtaoh.rtazwelge • 

(Kalenderjlhrlloh• l!rh6hung o-bMOber dem Vorjahr) 

Scha ub i l d  6 

Holzwrarbellande lndUltrlt ............ ....... . ·.············w·········, . .w.· · · .•.• ....... · w  . . .  · •. · · ............. · .•······· ..... · ..... · •·· ............ . ....................... ......... .  , . . . . ........ · . • ·.·•·······•·• ..... • ..... • •·•·•·••• • • 

i..dlrlnd!JltrM •. •••• ••••••••••• • •.•.; . .  •.•.• .. ••••••••••❖••••••,w••••• • •  •.• . ......... •❖••:•:,«•:•;.-.•.· ... •.• ... •.• ... •.••••••W••••••••• ...... •.•.•• ••••• • ••••• .•.•.• w.•. ••• •••• ... •.•.•. ••· • ••• .. ......... ........... •.•.•.;.• .. .-... ... • 8,7 
HotlJ. U. Ga111tltteng..,,,.rbe -.... .... · .. . • . ... .. . ... . . . . .  • . . . . . . .. . . .. .. .. .... . w . .  · .. • • .. .. .. . w.• . .. .. . . . ....... .  w.w.• ..... •.••·•·•••w .. • • • ...... ... ..... w . . .  8,5 

Energie- u. w ... rv4N'IOrgung ................................ ................ ... , w.w ........... w....-...... w . ... ·. · =- · ······•·w ···· ·······w„w . ·.w.·.···· ·················· ............................... e,4 
DrucklndLiltrli ······· · · .. , ····· · ....... •.·, ········ ...... ·., , .. __. ...... ·.·.· ·•·-:-·•·····❖:c•····· ·········--:-·•· ······=· ..... ······· ........... ·.····················· ----············· ..... e, 1 

S08warenlnduatrte ................ ... ,.. . ..., . . . . _._. ....... "' .. "'"'· ..... ...... --.-.... . ............. ........ -.-............ . ................. . .... -.--...... ,.................. e, 1 Bail�•Wlfbe -.·.w.w.w.·.···· ••.· •.w.••.· ... •.··w···w·····w ·.w.· ·.·.·=···=··w.-.w •:• .... .............. ·.•.·.w.· ... · ... •.• ... •.•·• ... ·.·.•.········· ···· ·.·.•······· e,1 Elnalhandel -•·· ·.,.·.· ... •.····=· ·· ...... ·=·· · ..... ....... ,,. · . ..... .. ·.,., « .... ····=•··=<, · .. ··=·····= .. ·· -:•····· . .  .-....... ·.· .. ·.•.-.· ....... ..... ................. ·.•··· -:-· •·· IS, 1 Chomllcht lndUltrle ·w ................ .  _._. ... ........ ·.w .......... w ...... . . ..
.. ___. ... ......... w .......... ........ _._. ............. -.--... •.•········· ..... ·•• .. •.• ,·.···· .• e 

Prlv. Tl'll'llport- u. Vtrialh�ewerbt _ .................... ,., ... ......... -.--.... ,.,, ... · · , .............. ... ............ -:- _.. .......... .............. w ·.• •.• • ........ ·•···•·· ..... w.•.•·······• ....... •.•, e 
Metallhindwertc -·· .... . . ·· · ... ... .... .. . ... , . ... .... ... . . . .. · ·-=- · · ' ·· ... . . .. . ....... ...... . . . . .... . . . . .... .. ...... ... 5,9 

,� .. , 

- ... . . .. . ....-. . . . ... . .... . . . .. . · , . . . • . . . . . . ... .. . ... . .. .  ,., • . . · • . .  w.·.•.,5:75,8 

n •·· .•.•··· · ·  .... · • ··· • ······· .. •··•···• .............. · . . ·.··· ... ....... ....... ·.·.·. • •····· . . , ........ ·. • ............. ,.·. •··=·" 5,e 

EIHn- �-=�= ::::.:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::.::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::·-;:l·
5 

Deutsche Bundffbahn ... ...... . ........... .. .............. ..... , ... ......... ............... .......... .,. ............ ... •.•················ .. · 5,4 

tM1a1i!:=����== ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::::::
·
·i;

·
.-
.
-
.
-

5,3 

TelCIII- u. �?ct�t= ············ ·····-.-..··· · ·:�···················-.:'··::··· ····:�: · · ·::···•·-:-·•···'· · �:� 
Lan�� ::::::::::::::::::::::::::;:::;::::::·:::·:: ::::::·::::::::-;:·;

·· ··· 4.9 
1 1 1 I I 

AN In Tarffberelchln mit 1 .000 
und mehr BnchMlgten 

4 4,5 5 5,5 6 6;5 7 
vH 

WII Tlllfarohtv 19111 





Gewerk-
schaft 

GOLF 

ÖTV 
IGBE 

IGBE 

CPK 

IGM 

IGM 

Tarifabschlüsse in ausgewählten Tarifbereichen im Jahr 1992 

Tarifbereich 
- fachlich 
- räumlich 
- peJSÖDlich 
h.:güru;tiglc 
A1beitnehmcr 

l ,andwirtsdlaft 
Bayern 
Arb. 
1 3.900 

1-:nergiewirtschaft 
( GWE-Bereich) 
AN 
45.200 

Steinkohlenbergbau 
/\achen, Ibbenbüren, 
Saar. Ruhr 
Arb./Ang. 
1 32.700 

( 'heroische Industrie 
a l lc regionalen 
Tarifbereiche im 
l lundesgcbiet-West 
und Berlin-West 
AN 
723.300 

Eisen- u. Stahlindustrie 
Klöckner-Werke Bremen 
und Osnabrück, 
i 'cine-Salzgitter, NRW 
.\rb./Ang. 
: 34;200 

'\,fetallindustrie 
1 einschl. Gießereien, 
ohne Feinblechpackungs-
mdusttie, Heizungs-
industrie und -handwerk, 
VW-Werk) 
alle Tarifbereiche im 
Bundesgebiet-West 
und Berlin-West 
Arb./Ang 
. , .924.9CXJ 

Lohn, Gehalt, Entgelt 

Steigerung 

4,6 vH 
2,2 vH (Stufe) 
1 ,8 vH (Stufe) 

5,8 vH 

DM 200 Einmalzah-
lung für Febr. 1992 
4,7 vH ab 1 . 3.92 

5,1 vH 

Ab�s;hl, VQm E!:h, 22 Lohn: 5,9 vH 
1 ,06 vH (Stufe) 
Geh.: 5 ,9 vH 
1 ,04 vH (Stufe) 
Ab;!!;hl. vom lli:z;, 22 Lohn: 0,85 vH be-
reits im Feb. 92 
vereinbarte Mindest-
erltöhung 
3,1 vH (Stufe) 
0,3 vH (Stufe) 
Geh. : nach 3 Null-
monaten: 3 , 1  vH 
0,3 vH (Stufe) 

5,4 vH 
3,0 vH (Stufe) 

in Kraft ab 
Laufzeit 
in Monaten 

1 .4.92 
1 .4.93 
1 .9.93 
21 Monate 

1 .7.92 
12 Monate 

1 . 1 .92 
1 3 MOaJ1te 

1 .7./1 .8./1 .9.92 
16 Monate 

1 . 1 1.91 
l .  9.92 
1 . 1 1 .91 
1 .  9.92 
12 Monate 
1 . 1 1 .92 

1. 2.93 
1 . 12.93 

1. 2.93 
1 . 1 2.93 
18 Monate -

1.4.92 
1 .4.93 
21 Monate 

Sonstige Bestimmungen 

- Urlaub 
von 21-24 AT gestaffelt nach BZ 
auf 22-25 AT 

- U-Geld 
von DM 13,20 auf 14,40/lIT 

- W-Geld (erstmals) 
DM 300 in 1992, DM 400 ab 1993 

Verlängerung der AZ-Regelung im Mantel-TV 
um I Jahr bis 3 1 . 12. 1 993 

Erltöhung der persönlichen Freischichten von 
1 3  auf 14 ab 1992 bzw. 16 ab 1993 
Saar: von 1 2  auf 13 ab 1992 bzw. 15 ab 1993 

t-!Säl!:I MIY Ab 1, 1.1223, 1.1.1,,; - Arbeitszeitverkürzung von 39 auf 37,5 Std./W. 
ab 1 .4. 1993 

- verbesserte Regelungen zur Altersfreizeit 
und bei vollkontinuierlicher Wechselschichtarbeit 

- stufenweise Urlaubsgelderltöhung von 33 auf 
40 DM/UT ab 1996 

- Aufhebung der Unterscheidungen zwischen 
Arbeitern und Angestellten 

13. Monatseinkommen: 
Anhebung um je 5 Punkte auf 
25-55 vH eines ME in 1992 
30-60 vH in 1 993 
AZ-V erkürzung von 37 auf 36 Std./W. 
ab 1 .4.93 
(bereits vereinbart im Mai 1990) 



Geweix-schaft 

IGM HBV 

GHK 

IGMed. 

IGMed. 

OL 

0TB 

2 

Tarifabschlüsse in at1sgewablten Tar1fbereiche11 tm ,.fahr 1992 
' ' ' . 

-
Tarifbereich Lohn, Gehalt, Entgelt - fachlich - räumlich - persönlich Steigerung in Kraft ab Sonstige Bestiriurtll!iger 
begünstigte Laufzeit Arbeitnehmer in Monaten 

" 

Kfz-Gewerbe älle Tarifbereiche im 5,9-7,6 vH 1 . 1 . - 1 .7.92 Strukturveibesserungen Bundesgebiet-West regional llllter- 1 2  Monate ohne Niedersachsen schiedlich, erstmalig im westdeutschen und Berlin-West teilweise weitere Kfz-Gewerbe stlifenwei"Se Verei:nbanin Stufeperhöhllllgen der 35-Stunden-Wciche in B:i'ememave1 Aib./Ang. 260.300 
HolzverarbJndustrie älle Tarifbereiche 6,7 bis 6,95 vif 1 . 1 ./1 .2./1 .4.92 - StrrikhiiverbeSselilngen in West regional unter- 1 2  Monate Niedersachsen, Rhcinland0Pl'id1., (ohne Noi:dmein) schiedlich Baden-Wütttcnibcrg 
Arb./Ang. - AZ-Verkümmg von 37 auf 35 Std.� 189.700 durch Stuferiregelu'ng l)is 1996/<)7 

- Urlaubsgelderhöhung ab 1995/96 für fast alle Tarifbereiche . - Baden-Württemberg: Qualifizierungs-TV 

Papierverarb. Industrie Bundesgebiet-West 5,8 vR 1 .2.92 AZ.-Verkürzung von 37 Std. , auf 35 Std IW. und Berlin-West 12 Monate durch Stufenregelung bis 1.1 1 '.97 
Arb./Ang. 108.000 

Druckindustrie Bundesgebiet-West 5,8 vR 1 .4.92 -
und Berlin-West 12 Monate ,; 

Arb./Ang. 1 87.700 

Schuhindustrie Bundesgebiet-West 
Arb. 2 Ntil.!monate 1 .3.92 19.900 DM 40 Pauschru- lO M:onate Zahlung 7,1 vH im Durch-schnitt 
Ang. 6,0 vH L l .92 7 .300 mind. DM l lO mtl. 12 Monate 

" 

Textilindustrie älle Tarifbereiche- 4,3 vH 1 .5.92 Pauschalzahlungen in einigen West 4,0 vH (Stufe) 1 .5.93 Tarifbereichen für verzögertes Iilkrafttreten der Lohn°/Gehalts-Arb./Ang. 23 Monate emöhungen 192.600 Lohnausgleich für bereits vereinbarte A'Z-Verkiirz\Dlg von j« 1 ,4 bzw. 2,0 vH für 1992 und 1993 
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Tarifabschlüsse in ausgewählten Tätifbereiclien im Jahr 1992 
- - - ' ·"·'·: . ·· cc• • - • - -·•· '<'"''•"' , , , 

Gewerk- Tarifbereich Lohn; Gehalt, Entgelt 
schaft - fachlich 

- räumlich 
- persönlich Steigerung Ü! Kraft ab Smistige Bestimmringen 
begünstigte Laufzeit 
A.Jbeitriehmer iri M,11uite11 

GTB Bekleidungsindustrie 
Bundesgebiet-West 5;8 vH einschl. l .5,92 -
und Berlin-West 1,4 vH Lolm811Sgleich 12 Monate 

für bereits verein-
Arl,.fAng. harte AZ-Vei:kürzüng 
147.400 

• NGG Süßwarenindustrie 
Bundesgebiet-West 5,6°5,8 vH l .4./1 .5./1..6./ 
ohne Bayern regiooal unter- 1 .7/1 .8.92 

schiedlich 1 2  Monäte 
AN 
5 1 .700 

BSE Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet-West 5,8 v,H l .4.92 Uifaub ab l . I . i 993: _ _ _ _  
und Berlin-West 1 2  Monate Arl,.: von 23'/26 AT auf 30 AT für ä.Ue: 

davon mind. 8 .AT (bisher 5 AT) an die 
Arl>./Ang. Monate Dez.-März gebunden 
904.300 

Ang. :  von 24-27 AT auf 30 Ai' für alk 

HHV Einzelhandel 
alle Tarifbereiche 5,8 vl-I 1.3.- 1 .8.92 stärkere Anhebung iti den unteren Otll1 • 1icn 
im Bundesgebiet-West iin Durchschriitt 12  Monate und einzelnen Zwischenstufen sowie 
und Berlin-West (Schleswig- zahlreiche Strukturvdi>e.�serungcit 

teilweise weitere Holstei'n 
Arb./Ang. Stufenerhöhtingen lO Monate) 1 .794. 100 

ÖTV Privates Transport• ' 
und Verkehrsgewerbe 

- teilweise Pauschalzahlungen für alle regionalen 4,8-7,2 vH 1 .4./1 .5.92 (Saar!.) 
Tarifbereiche im regional unter- 1 .6.92 (Hessen) verzögertes Inkrafttreten 
Bundesgebiet-West schiedlich L6.92 

- tciilweise Strukturverbesseiuitgen urid/ 
Arl,.fAng, teilweise zuiUgl. oder Vorweganhebiingen und Veibe�serungeri 
440.600 Lohn'imsgleich für 12  Monate von Zillagen oder höhere Anhebung der 

AZ-V erldirzlDlg aus unteren Gruppen 
Stufänabkommen; 

/ teilweise weitere 
Stufenerhöh1D1gen 

HBV Privates 
Versicherungsgewerbe 

l.11 .92 Verlängerung des gesetzlichen 3jähr. 1 :r,.iehungs-ßunqesgcbiet-West 4,2 vH 
und Berlin-West ,, 12 Monate urlaubs um 6 Monate 
AN 
268.600 

NGG Hotel- und 1 Nullmonat 1 .5.92 
Gaststättengewerbe 5,9 vH 1 1  Monate , , 
Bayern 
AN 
120.400 

' -
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Tarifabschlüsse in ausgewählten Tarifbereichen im Jahr 1992 

Ciewerk- Tarifbereich Lohn, Gehalt, Entgelt schaft · fachlich .· - räumlich persönlich Steigerung in Kraft ab Sonstige Bestimmungen 
hcgünstigle Laufzeit /\ rt,dtnduncr in Monaten 

BSE Uebäudereiniger-
handwerk alle regionalen 5,0 - 9,7 vH 1 . 1 ./1 .3./l .S./ Arl>eiter bundesweit ( ohne Berlin): '! 'arifuereiche im regional unter- l.6.92 - AZ-Verkürzung von 40 auf 39 Stil./W. ab 1993 Bundesgebiet-West schiedlich 12 Monate - Urlaubsverlängerung für Am. bis 35. Lj. auf Arb./Ang. 30 AT ab 1993 ) 56.000 - Anhebllllg Jahressonderzahlung vom SO auf das SSfache eines Tarifstundenlohns 

Für Ang. AZ-V erkürzung und Urlaubsverlängerung entsprechend den Regelungen für Arb. bisher teilweise regional vereinbart (Hessen, Bayern) 

Ö1V Üffentli�her Dienst 
West l !und, Länder, DM 750 Pauschal- l . 1 .92 - Urlaubsgelderhöhung um DM 200 auf ( lt,-meindcn zahlung für Jan, - 12 Monate DM SOQ/650 April /\rh./Ang. (DM 600 für Ang. Abschluß nach bundesweitem Streik .' .295.800 in den Gruppen IV h - Ill, keine Pauschale für die höchsten BAT-Gruppen) 

5,4 vH ab l .5.92 für Ang. der höchsten Gruppen ab l.6.92 



Weitere Tarifabschlüsse des Jahres 1992 

Gewerk- T arifberei eh schaft - fachlich - riiumlich R e g e l u n g e n - persönlich 
begünstigte Arbeitnehmer 

ÖTV Lufthansa- Tarifabschluß als Beitrag zur Sanierung des Konzerns, der durch eine Vielzahl .. Konzern von Einzelregelungen im Vergütungs- und Arbeitszeitbereich im Ergebnis zu zu Personalkosteneinsparungen und fuhalt von Arbeitsplätzen führen soll, u.a. : 47.000 AN - keine Tariferhöhung bis 30.9.93 (die bisherigen TVe wären zum 30.9.92 ausgelanfen) 
- Veränderungen der V ergütungsstrakturen 
- AZ-Flexibilisierung auf der Basis der 37 ,5-Std.-Woche 
- Einsetzung von paritätisch besetzten ressort- und aufgabenbez.ogenen Strukturgruppen 

I IBV Privates Reisebürogewerbe Im Rahmen eines neu abgeschlossenen MTV für das gesamte Bundesgebiet 
ÖTV ßw1desgebiet-West und Ost (mit teilweise abweichenden Bestimmwigen für Ost), gültig ab 1 . 8.92: 

46.700 AN (West) Regelung über Chancengleichheit von Frauen und Männern, u.a. : 
- Waltrung der Chancengleichheit bei Einstellwigen, Beförderungen und Weiterbildungsmaßnalunen 
- Qualifizierungsangebot im Eniebungsurlaub 
- Bevorzugte Wiedereinstellung innerhalb eines Zeitraums von längstens 48 Monaten nach der Geburt eines Kindes 

IGMed. Zeitschriftenverlage Im Rahmen eines neu abgeschlossenen MTV ab 1.5.92: HBV Bayern - Regelungen über Umwelt- und Gesundheitsschutz (u.a Möglichkeit der 
) 

6.600 Arb./Ang. Einsetzung eines paritätisch besetzten Umweltausschu.�scs mit Aufklä-rungs- und Überwachungsfunktion sowie Initiativ- und Vorschlagsrecht) 
- Schutz vor Leistungsverdichtung aus Anlaß der AZ.-V crkürzung auf 35 Std./W. ab 1 . 10.96 
- Kindererziehungszeiten bis zur Dauer von 4 Jahren möglich 
TV zur Förderung der Fortbildung ab 1 .5.92 wie für Druckindustrie vereinbart 




